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EINLEITUNG

Lesen Sie vor der Inbetriebnahme Ihres Haus-
wasserwerkes diese Bedienungsanleitung sorg-
fältig durch. Dies ist die Voraussetzung für siche-
res Arbeiten und störungsfreie Handhabung.

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung stets ver-
fügbar auf und geben Sie diese auch an Nachbe-
nutzer weiter.

Nachfolgend sind die in dieser Bedienungsanlei-
tung verwendeten Symbole erläutert:

VORSICHT
steht bei Arbeits- oder Betriebsverfahren, die ge-
nau einzuhalten sind, um eine Gefährdung von
Personen auszuschließen.

ACHTUNG
enthält Informationen, die beachtet werden müs-
sen, um Schäden am Gerät zu verhindern.

HINWEIS
steht für technische Erfordernisse, die beson-
ders beachtet werden müssen.

SICHERHEITSHINWEISE

Das Gerät darf nur an einer elektrischen
Einrichtung gemäß DIN/VDE 0100, Teil 737,

738 und 702 (Schwimmbäder) betrieben werden.
Zur Absicherung muss ein Leitungs-
Schutzschalter 10 A sowie ein Fehlerstrom-
schutzschalter mit einem Nennfehlerstrom von 10/
30 mA installiert sein.

Die Angaben über Netzspannung und
Stromart am Typenschild müssen mit den

Daten Ihres Elektronetzes übereinstimmen.

Verwenden Sie nur Verlängerungskabel
3 x 1,5 mm2 der Qualität H07RN-F nach

DIN 57282/57245 mit spritzwassergeschützter
Steckvorrichtung. Kabeltrommeln müssen vollstän-
dig abgerollt sein.

Das Gerät darf nicht betrieben werden von

– Personen, die die Bedienungsanleitung nicht ge-
lesen und verstanden haben

– Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren.

D

Das Gerät darf nur bestimmungsgemäß ver-
wendet werden. Stellen Sie vor Gebrauch

sicher, dass

– das Gerät, der Vorratsbehälter, das Anschlus-
skabel und der Netzstecker nicht beschädigt
sind.

Beschädigte Geräte dürfen nicht betrieben
werden. Reparaturen dürfen nur durch un-

sere Kundendienst-Werkstätten durchgeführt
werden.

Das Hauswasserwerk nie am
Anschlusskabel hochheben, transportieren

oder befestigen. Benutzen Sie das Anschlusska-
bel nicht, um den Netzstecker aus der Steckdose
zu ziehen.

Ziehen Sie vor Wartungs-, Pflege- und Re-
paraturarbeiten oder bei Störungen stets den

Netzstecker. Schützen Sie den Netzstecker vor
Feuchtigkeit.

Jegliche eigenmächtigen Veränderungen
oder Umbauten am Gerät sind verboten.

VERWENDUNGSZWECK

Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Hauswasserwerk ist für die private Nutzung
in Haus und Garten bestimmt. Es darf nur im Rah-
men der Einsatzgrenzen gemäß den technischen
Daten betrieben werden. Das Gerät ist aus-
schließlich für folgende Anwendungen geeignet:
– Garten- und Grundstücksbewässerung
– Wasserversorgung im Haus
– Druckerhöhung in der häuslichen Wasserver-

sorgung. Beachten Sie die örtlichen Vorschrif-
ten der Wasserversorgung. Fragen Sie Ihren
Sanitärfachmann.

Das Gerät ist ausschließlich zum Fördern von fol-
genden Flüssigkeiten geeignet:
– Klarwasser
– Regenwasser.

Bestimmungswidrige Verwendung
Das Gerät darf nicht im Dauerbetrieb eingesetzt wer-
den. Es ist nicht geeignet zur Förderung von
– Salzwasser
– Lebensmitteln
– Schmutzwasser mit Textil- oder Papieranteilen
– aggressiven Medien, Chemikalien
– ätzenden, brennbaren, explosiven oder gasen-

den Flüssigkeiten
– Flüssigkeiten, die wärmer als 35 °C sind
– sandhaltigem Wasser und schmirgelnden Stof-

fen.
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GERÄTEBESCHREIBUNG

Hauswasserwerk/Zubehör (Bild A und B)
1 Pumpeneingang/Saugleitungsanschluss
2 Einfüllschraube
3 Pumpenausgang/Druckleitungsanschluss
4 Motorgehäuse
5 Ventil
6 Vorratsbehälter
7 Manometer
8 Anschlusskabel
9 Ablassschraube
10 Druckschalter
11 Ausgleichsleitung
12 Pumpengehäuse
13 Vorfilter (Zubehör)
14 AL-KO-Sauggarnitur (Zubehör)

Lieferumfang
Das Hauswasserwerk ist mit Druckschalter, Ma-
nometer sowie Netzkabel mit Schukostecker aus-
gestattet.

Funktion
Das Hauswasserwerk arbeitet automatisch. Die
Pumpe schaltet sich druckabhängig ein und aus
(siehe technische Daten).

Die Pumpe saugt das Wasser über die Sauglei-
tung (1) an und fördert es in den Vorratsbehälter
(6). Bei Erreichen des Ausschaltdrucks (Vorrats-
behälter ist voll) schaltet die Pumpe automatisch
ab.

Nach einem Druckabfall auf ca. 2/2,5 bar (Was-
ser wird entnommen) schaltet die Pumpe automa-
tisch ein und füllt den Vorratsbehälter oder för-
dert das Wasser zur Entnahmestelle. In diesem
Fall wird der Vorratsbehälter erst nach Beenden
der Wasserentnahme gefüllt.

Thermoschutz
Das Gerät ist mit einem Thermoschalter ausgestat-
tet, der die Pumpe bei Überhitzung abschaltet.  Nach
einer Abkühlphase von ca. 15 - 20 Minuten schaltet
die Pumpe selbsttätig wieder ein.

GERÄTEAUFSTELLUNG, INBETRIEBNAHME

Vor Inbetriebnahme ist der Membranvordruck
im Vorratsbehälter am Ventil (5) zu prüfen.

Der Druck muss ca. 1,5 bar betragen, bei Bedarf
den Druck korrigieren (siehe „Membranvordruck
prüfen“).

• Stellen Sie das Gerät auf einen ebenen, über-
flutungssicheren, festen und waagerechten
Standort.

• Stellen Sie sicher, dass Ihr Hauswasserwerk
vor Regen und direktem Wasserstrahl ge-
schützt ist.

Achten Sie beim Montieren der Saug- und
Druckschlauchleitungen, dass kein mecha-

nischer Druck oder Zug auf das Gerät ausgeübt
wird. Wir empfehlen den Einbau von flexiblen Lei-
tungen am Pumpeneingang (1) und am Pumpen-
ausgang (3). Fragen Sie auch Ihren Fachhändler.

Im täglichen Betrieb (Automatikbetrieb)
müssen Sie durch geeignete Maßnahmen

ausschließen, dass bei Störungen am Gerät Fol-
geschäden durch die Überflutung von Räumen
entstehen.

Saugleitung montieren
Wählen Sie die Länge der Saugleitung so
aus, dass die Pumpe nicht trockenlaufen

kann. Der Saugschlauch muss sich immer 30 cm
unterhalb der Wasseroberfläche befinden.

Bauen Sie in die Saugleitung ein Rückschlagventil
ein, um das Auslaufen von Förderflüssigkeit aus
dem Gerät zu verhindern.

• Montieren Sie die Saugleitung. Achten Sie da-
bei auf dichten Anschluss, ohne das Gewinde
zu beschädigen.

Bei einer Ansaughöhe über 4 m sollte ein
Saugschlauch mit einem Durchmesser von

mindestens 1“ montiert werden. Wir empfehlen
das Verwenden einer AL-KO-Sauggarnitur (14)
mit Saugschlauch, Saugkorb und Fußventil (Rück-
flussstop). Fragen Sie dazu Ihren Fachhändler.

Bei geringfügig sandhaltigem Wasser muss
zwischen Saugleitung und Pumpeneingang

ein Vorfilter (13) eingebaut werden. Fragen Sie
dazu Ihren Fachhändler.

• Verlegen Sie die Saugleitung stetig steigend.

Bei Verlegen über Pumpenhöhe bilden sich
Luftblasen in der Leitung.

Druckleitung montieren
• Montieren Sie die Druckleitung. Achten Sie da-

bei auf dichten Anschluss, ohne das Gewinde
zu beschädigen.
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Frostschutz
Bei Frostgefahr muss das Hauswasserwerk voll-
ständig entleert werden (Leitungen, Pumpe und
Vorratsbehälter).

• Entleeren Sie die Saug- und Druckleitung.
• Schrauben Sie die Ablassschraube (9) heraus

und lassen Sie das Wasser aus der Pumpe
auslaufen. Gleichzeitig wird das Wasser, das
sich im Vorratsbehälter befindet, vom Luftbalg
herausgedrückt.

• Ablassschraube wieder einschrauben und das
Hauswasserwerk frostfrei lagern.

DRUCKSCHALTER EINSTELLEN

Der Ein- und Abschaltdruck des Hauswasserwer-
kes ist am Druckschalter werkseitig eingestellt (sie-
he technische Daten). Diese Werte können bei
Bedarf am Druckschalter (10) verändert werden,
siehe auch Bild C.

• Ziehen Sie den Netzstecker.
• Nehmen Sie den Schutzdeckel vom Druckschal-

ter ab.
• Stellen Sie den gewünschten Druck mit einem

Schraubendreher ein.
    A= Einschaltdruck

    B= Abschaltdruck
– Druck vergrößern = +
– Druck verkleinern = –

• Schließen Sie den Druckschalter mit dem Schutz-
deckel.

• Nehmen Sie das Gerät in Betrieb und prüfen Sie
die veränderten Schaltdrücke.

Beachten Sie die max. Förderhöhe bei max.
Förderdruck, siehe technische Daten.

MEMBRANVORDRUCK PRÜFEN

• Überprüfen Sie regelmäßig den
Membranvordruck.

• Ziehen Sie den Netzstecker.
• Öffnen Sie einen Verschluss in der Druckleitung

und lassen Sie den Wasserdruck ab, bis die
Pumpe vollkommen leer ist.

• Prüfen Sie den Membranvordruck am Ventil (5).
Der Membranvordruck muss ca. 1,5 bar
betragen, bei Bedarf korrigieren.

• Nehmen Sie das Gerät wie beschrieben wieder
in Betrieb.

Pumpe befüllen
Die Pumpe muss vor jeder Geräteaufstel-
lung/Inbetriebnahme bis zum Überlauf mit

Wasser gefüllt werden, damit sie sofort ansau-
gen kann. Trockenlauf zerstört die Pumpe.

• Öffnen Sie die Einfüllschraube (2).
• Füllen Sie über die Einfüllöffnung Wasser ein,

bis das Pumpengehäuse (12) voll ist.
• Schrauben Sie die Einfüllschraube (2) ein.

Erstinbetriebnahme der Pumpe
• Öffnen Sie einen in der Druckleitung vorhan-

denen Verschluss (Ventil, Spritzdüse, Was-
serhahn).

• Stecken Sie den Netzstecker des Anschluss-
kabels in die Steckdose. Die Pumpe beginnt zu
fördern.

• Schließen Sie den Verschluss in der  Drucklei-
tung, nachdem Wasser ohne Lufteinschlüsse
aus der Leitung geflossen ist. Die Pumpe schal-
tet nach Druckaufbau und Füllen des Vorrats-
behälters automatisch ab. Das Hauswasser-
werk ist betriebsbereit.

PUMPE AUSSCHALTEN

• Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

WARTUNG UND PFLEGE

Vor Beginn jeder Wartungsarbeit ist das
Gerät vom Netz zu trennen und gegen Wie-

dereinschalten zu sichern!

Reinigungsarbeiten
Nach Förderung von chlorhaltigem Schwimmbad-
wasser oder Flüssigkeiten, die Rückstände hinter-
lassen, muss die Pumpe mit klarem Wasser durch-
gespült werden.

Verstopfungen beseitigen
Verstopfungen der Pumpe wie folgt beseitigen:
• Entfernen Sie den Saugschlauch am Pumpen-

eingang (1).
• Schließen Sie den Druckschlauch an die Was-

serleitung an und lassen Sie Wasser durch
das Pumpengehäuse laufen, bis die Verstop-
fung beseitigt ist.

• Vor Wiederinbetriebnahme können Sie durch
kurzes Einschalten prüfen, ob die Pumpe frei
dreht.

• Nehmen Sie das Gerät wie beschrieben wieder
in Betrieb.
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STÖRUNG

Vor allen Arbeiten zur Störungsbeseitigung den Netzstecker ziehen.

D

Bei nicht behebbaren Störungen wenden Sie sich bitte an unseren zuständigen Kundendienst.

gnurötS ehcasrU gnugitieseB

thcintfuälrotoM treikcolbdarfuaL

tetlahcsegbatahretlahcsomrehT

nednahrovgnunnapszteNenieK

neginierepmuP

eidretlahcsomrehTredsib,netraW
fuA.tetlahcsnieredeiwepmuP

-redröFsedrutarepmeTelamixam
nefürpepmuP.nethcasmuidem

nessal

-hcafortkelEnovgnugrosrevmortS
nessalnefürptfark

nathcintguasepmuP ressaWmithcintsignutielguaSeiD

gnufpotsreVegitiesguaS

ßorguzehöhguasnA

gnutielguaSrednitfuL

tllüfebthcintsiepmuP

ressaWsnimc03.nimgnutielguaS
nehcuatnie

neginierhcierebguasnA

nregnirrevehöhguasnA

nefürpgnutielguasnAredtiehthciD

nellüfebepmuP

gnireguzegnemredröF gnufpotsreVegitiesguaS

ßorguzehöhguasnA

nielkuzressemhcrudhcualhcS

ßorguzehöhredröF

neginierhcierebguasnA

nregnirrevehöhguasnA

nednewrevhcualhcskcurDnereßörG

nregnirrevehöhredröF

thcintetlahcsepmuP
gissälrevuz

-starroVmikcurdtfuLrednehcieruznU
retläheb

maretlähebstarroVmikcurDneD
.nereigirrok.fgg,nefürp)5(litneV

rab5,1.acgnulletsniekcurD



8

GB

INTRODUCTION

Please read the operating instructions carefully
before you use the domestic water system to pre-
vent accidents and ensure the trouble-free operati-
on of the system.

Make sure you keep the instructions at hand for
quick reference. If you resell your pump or give it to
another user, please include these instructions in
the sale or the gift.

The following symbols are used in the instructions:

DANGER
This symbol draws your attention to work pro-
cesses or operating procedures that have to be
carefully observed in order to prevent serious injury
to the user or another person.

CAUTION
This symbol draws your attention to information you
need to ensure that your system is not damaged
due to improper or careless use.

PLEASE NOTE
The information symbol draws your attention to
essential technical requirements.

FOR YOUR SAFETY

The domestic water system  may only be
connected to an electrical device which is

compliant with  DIN/VDE 0100, Parts 737, 738 and
702 (swimming pools). Make sure that fuse protec-
tion in the form of a 10 A automatic cut-out and a
fault current guard circuit with a nominal fault cur-
rent of 10/30 mA is installed.

The supply voltage and current specified on
the type plate must be identical with the

voltage and current of your electrical system.

If you need to connect your domestic water
system to an extension cord, make sure that

the cable is 3 x 1.5 mm2, that it corresponds to type
H07RN-F  and is compliant with DIN 57282/57245.
The connector must be splash-proof. Cable drums
must be completely unwound.

Please make sure that the system is not
operated by anyone

– who has not read or does not fully understand the
operating instructions or

– is under the age of 16.

The domestic water system may not be
used for any other than its designated use.

Before putting the system into operation, make
sure that
– the pump, reservoir, the electric cable and the

plug are not worn or damaged.

Do not operate the system if it is damaged.
Necessary repairs must be carried out in a quali-

fied AL-KO service centre.

Never use the electric cable to lift, carry or
attach the system to another object. Do not pull on

the cable when unplugging the system.

Make sure that the system is unplugged
before beginning any maintenance, repair or cle-
aning work. In the event of a malfunction, imme-
diately unplug the system. Make sure that the plug

does not get wet.

Do not attempt to make any changes or
modifications to the device by yourself. You may
endanger your life or invalidate the warranty.
USE

Designated use
The domestic water system is designed for home
use in your house or garden. Please observe the
technical data given in the instructions before put-
ting the system into operation.
Your domestic water system has been designed
for use in the following applications:
– irrigation and watering, e.g. of your lawn or flower

and vegetable gardens,
– domestic water supply,
– increasing pressure in the domestic water supp-

ly. Please observe the regulations issued by your
local water works. If necessary, ask a plumber.

The system is designed to pump only the
following liquids:
– clear water,
– rain water.

Prohibited use
Your domestic water system is not intended for per-
manent operation. The system may not be used to
pump the following liquids:
– saltwater,
– beverages or liquid foods,
– corrosives or chemicals,
– acids or combustible, explosive or gas-forming

liquids,
– liquids with a temperature above 35 °C,

–  sandy water or water containing abrasives.
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DESCRIPTION OF THE SYSTEM

Domestic water system/Accessories (Figs.
A, B)
1 Pump inlet/suction hose connector
2 Filler screw
3 Pump outlet/pressure hose connector
4 Motor housing
5    Valve
6 Reservoir
7 Pressure gauge
8 Electric cable
9 Draining screw
10 Pressure switch
11 Compensating hose
12 Pump chamber
13   Filter (accessories)
14   AL-KO suction kit (accessories)

Scope of supply
Your domestic water system comes equipped with
a pressure switch, a pressure gauge and an elec-
tric cable with an earthing-contact type plug.

Function
The domestic water system works automatically.
The pump automatically switches on or off depen-
ding on the pressure set (see technical data).

The system sucks the liquid to be pumped through
the suction hose (1) and lets it out into the reservoir
(6). Upon reaching the set cut-out pressure (reser-
voir is full), the system automatically switches off.

As soon as the pressure falls to below 2-2.5 bar
(wasser is drained from the reservoir), the system
automatically switches back on and continues
pumping the liquid until either the reservoir is full or
any draining process running has been completed
and the reservoir is full.

Thermal protection
Your domestic water system is equipped with a ther-
mal protection switch, which switches the pump
off if it overheats. The pump will remain off until it
has cooled down. After about  15 - 20 minutes,
the pump will automatically switch on.
SETTING UP AND OPERATING THE SYSTEM

Before putting your domestic water system
into operation, check the inlet pressure at

the diaphragm which can be read out from the
valve (5) on the reservoir. Make sure that the
pressure is approx. 1.5 bar and correct if required
(see Checking the Inlet Pressure).
• Place the device onto a hard, flat surface so that

it cannot tip over and so that it will not be near
the flow of water.

• Make sure that the device is protected from rain
and any direct exposure to water.

When attaching the suction and pressure
hoses, make sure that they do not exert a

tension on the device. We recommend the use of
flexible hoses at the pump inlet (1)  and outlet (3).
If you have any questions, ask your retailer.

When operating the system (automatic
operation), take appropriate measures to

ensure that damage due to flooding cannot occur
if the system should malfunction.

Attaching the suction hose
Choose a hose which is long enough so that the
device will not suck in air and run dry. The hose
should be at least 30cm under the surface of the
liquid to be pumped while the pump is in operation.

Mount a non-return valve in the suction hose
to prevent the liquid from running back out of

the pump.

• Attach the suction hose. Make sure to screw it in
tightly, but take care not to damage the threads.

If the liquid to be pumped is deeper than 4 m,
you should use a suction hose which is larger

than 1“ in diametre for the best performance. We
recommend our AL-KO suction set (14), which con-
sists of a suction hose, strainer and non-return
valve. The suction set is available at your local
retailer’s.

Before pumping sandy water, you must insert
a filter (13) between the suction hose and the

pump inlet or you will damage your domestic water
system. The filter is available at your local retailer’s.

• When laying the suction hose, make sure that it
is lower than the system.

If the suction hose is laid so that it is higher
than the device, bubbles will become trapped

in the line and the pump will suck air.

• Attach the pressure hose. Make sure to screw it
in tightly, but take care not to damage the threads.

Attaching the pressure hose
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Filling the pump
Before putting your domestic water system
into operation, you must fill the pump cham-

ber with water until it overflows to achieve full suc-
tion power. Do not operate the pump while it is dry
because this will cause serious damage to the
pump.

• Remove the filler screw (2).

• Pour water into the opening until the chamber of
the pump (12) is full.

• Replace the filler screw (2) and tighten it.

Switching on the system
• Open the pressure line (open valve, sprayer, tap,

etc.).

• Plug the electric cable into the socket. The pump
will automatically begin to run.

• As soon as the flow of water is cleared of air
bubbles trapped in the line, close the pressure
line. When the pressure has fallen and the reser-
voir is full, the pump will automatically switch off.
Your domestic water system is now ready for
operation.

SWITCHING OFF THE SYSTEM

• Switch the system off by unplugging the electric
cable from the socket.

MAINTENANCE AND CLEANING

Before beginning any maintenance or cleaning
work, make sure that the device has been un-

plugged and take precautions to ensure that it cannot
be switched on during work!

Cleaning the system
If you have used your domestic water system  to
pump chlorine water (swimming pool water) or li-
quids which leave a residue, flush your pump out
with clear water after use.

Clearing blockages
If your domestic water system should become block-
ed so that it does not suction or pump out liquid,
remove the obstruction as follows:

• Remove the suction hose from the pump inlet (1).

• Attach the pressure hose to the water tap and
spray water into the pump chamber until the block-
age is flushed out.

• Check to see that the obstruction has been
cleared entirely by switching on the pump for a
short time. Do not let the pump suck air.

• If the pump runs trouble-free, put it into operation
as described in the instructions.

Frost protection
Your domestic water system is susceptible to low
temperatures. Make sure to empty the device of re-
sidual liquid (hoses, pump and reservoir) and store
it so that it is protected from frost.
• Empty the suction and pressure hoses.

• Remove the draining screw (9) and drain all water
from the pump chamber. The water contained in
the reservoir will be pressed out by the air bel-
lows.

• Replace the draining screw and store the device
so that it is protected from frost.

SETTING THE PRESSURE SWITCH

The cut-in and cut-out pressures at which the
sys-tem starts and stops operating have been
set in the factory (see technical data). However,
if desired, you can adjust the setting as desired at
the pressure switch (10), also see Figure C.

• Unplug the electric cable from the socket.
• Remove the protective cover from the pressure

switch.
• Use a screwdriver to set the desired pressure:
    A= Cut-in pressure

    B= Cut-out pressure

    Increase pressure  = +

    Decrease pressure = –

• Close the pressure switch by replacing the cover.
• Put the system into operation and check the chan-

ged pressures.

Please observe the max. permissible pumping
height and pressure; see technical data.

CHECKING THE INLET PRESSURE

• Unplug the electric cable from the socket.
• Open the pressure line and drain the water off

until the pump is completely empty.
• Check the inlet pressure at the diaphragm (5).

The pressure should be approx. 1.5 bar. Correct
the pressure if needed.

• Put the domestic water system into operation as
set out in the instructions.
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MALFUNCTIONS

Before you attempt to remedy any malfunction of your domestic water system, pull the plug to
prevent injury or death due to electrocution!

If you are unable to remedy a malfunction, please call the AL-KO service centre nearest you.

What is wrong? What is the possible reason? What to do:

Motor does not run. Impeller is blocked.

Thermal switch has switched off.

No power.

Clean the pump.

Wait until the thermal switch has
automatically switched the pump on
again. Check the temperature of the
liquid. Have the pump checked.

Have the power supply checked by a
qualified electrician.

System runs but does
not pump out liquid.

Suction hose is not immersed in the
liquid to be pumped.

Suction hose is blocked.

Suction height is too great.

Air is trapped in the suction hose.

Pump is dry.

Make sure that the suction hose is at
least 30 cm beneath the surface.

Clear the blockage.

Lower suction height.

Check for leaks in the suction hose.

Fill the pump with water.

System is only pumping
out liquid very slowly or
weakly.

Suction hose is blocked.

Suction height is too great.

Pressure hose diametre is too small.

Pumping height is too great.

Clear the blockage.

Lower suction height.

Attach a pressure hose with a larger
diametre.

Lower pumping height.

Pump does not run
reliably.

Air pressure in reservoir is too low. Check the air pressure in the
reservoir at the valve (5) and correct
to about 1.5 bar if necessary.
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INTRODUCTION

Avant la mise en route du surpresseur, lire
attentivement le présent livret de mode d’emploi
afin de prévenir tout accident et d’assurer un
fonctionnement parfait de l’appareil.

Le mode d’emploi doit toujours se trouver à votre
portée et il doit être transmis à tout usager qui
aura acheté la pompe où à qui on l’aurait cédée.

Dans le présent livret nous utiliserons les symboles
suivants:

UTILISATION

Applications prévues
La pompe est destinée à une utilisation domestique
à l’intérieur ou dans un jardin. Elle doit être utilisée
uniquement dans le cadre fixé par les limites
d’emploi conformément aux caractéristiques
techniques. L’appareil est exclusivement approprié
pour les applications suivantes:
– irrigation de jardins et terrains;
– approvisionnement domestique en eau;
– augmentation de la pression dans

l’approvisionnement domestique en eau.
Respectez les mesures locales prévues pour
l’approvisionnement. Consulter le plombier.

L’appareil est exclusivement approprié pour le
pompage des liquides suivants:
– eau claire;
– eau de pluie.

La pompe doit être exclusivement utilisée
dans des emplois pour lesquels elle est

conçue. Avant de la faire démarrer, s’assurer que:
– la pompe, le câble d’alimentation et la fiche ne

soient pas endommagés

Ne pas actionner les pompes si elles sont
endommagées. Les réparations doivent être

effectuées exclusivement par les services après-
vente agrées AL-KO.

 La pompe doit être soulevée et transportée
uniquement parla pignée. Ne pas tirer sur le

câble d’alimentation pour enlever la fiche de la
prise de courant.

Débrancher la pompe avant d’effectuer des
interventions d’entretien, de nettoyage et de

réparations ou en cas d’anomalie .

 Protéger la fiche de l’humidité.

 Il est interdit d’effectuer arbitrairement une
quelconque modification sur la pompe.

Applications interdites
La pompe ne doit pas être employée en service
continu. La pompe n’est pas appropriée pour le
pompage:
– d’eau salée;
– d’aliments liquides;
– d’eaux usées contenant du matériel textile ou

des fragments de papier;
– de substances corrosives, chimiques;
– de liquides acides, inflammables, explosifs ou

volatils;
– de liquides ayant une température supérieure à

35°C;
– d’eau sablonneuse ou de liquides abrasifs.

La pompe ne peut être reliée qu’à une
installation électrique conforme à DIN/VDE

0100, Section 737, 738, et 702 (piscines). Pour
des questions de sécurité, s’assurer qu’un
disjoncteur différentiel 10 A soit installé ainsi qu’un
interrupteur de sécurité pour des pannes de
courant avec un courant nominal de 10/30 mA.

Les indications relatives à la tension de
réseau et au type de courant reporté sur la

plaque technique doivent correspondre aux
caractéristiques de votre installation électrique.

Si des rallonges sont nécessaires, utiliser
exclusivement un câble de rallonge 3 x 1,5

mm² du type HO7RN-F conforme à DIN 57282/
57245 avec une prise de courant étanche. Les
fils ne doivent pas être emmêlés.

– des personnes qui n’ont pas lu ou qui n’ont pas
compris le mode d’emploi,

– des mineurs de moins de 16 ans.

DANGER
Ce symbole concerne les procédures de travail
et de fonctionnement qui doivent être respectées
attentivement pour éviter les risques encourus
par l’usager ou par d’autres personnes.

MESURES DE SECURITE

ATTENTION
Ce symbole concerne les informations qui doivent
être respectées afin de ne pas endommager
l’appareil.

REMARQUE

Ce symbole représente une information
concernant les propriétés techniques à respecter.

La pompe ne doit pas être actionnée par:
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DESCRIPTION DE LA POMPE

Surpresseur/Accessoires (Figures A et B)
1 Canal d’aspiration/ connexion tube d’aspiration
2 Bouchon de remplissage
3 Canal de refoulement/connexion tuyau de

refoulement
4 Carénage moteur
5 Clapet
6 Réservoir
7 Manomètre
8 Câble d’alimentation
9 Bouchon d’évacuation
10 Pressostat
11 Tuyau flexible
12 Corps pompe
13 Filtre (accessoires)
14 Kit d’aspiration AL-KO (accessoires)

Kit en accessoire
Le surpresseur est doté d’un pressostat, d’un
manomètre, d’un câble d’alimentation avec prise
Schuko.

Fonctions
Le surpresseur  fonctionne automatiquement. La
pompe se met en route et s’arrête en fonction de
la pression (voir Caractéristiques Techniques).

La pompe aspire l ’eau à travers le tuyau
d’aspiration (1) et elle l’envoie dans le réservoir
(6). Quand la pression d’arrêt a été atteinte (le
réservoir est plein), la pompe s ’arrête
automatiquement.

Quand la pression diminue et atteint les 2/2,5 bars
environ (l’eau est préleveé), la pompe se met
automatiquement en route et remplit le réservoir
ou bien elle débite de l’eau au point de prise. Dans
ce cas, le réservoir se rempli à la fin du
prélévement de l‘eau.

Protection thermique
La pompe est dotée d’un interrupteur thermique
qui arrête la pompe en cas de surchauffe. Après
une phase de refroidissement d’environ 15-20
minutes, la pompe redémarre automatiquement.

INSTALLATION ET MISE EN ROUTE DE LA
POMPE

Avant la mise en fonction de la pompe, il est
nécessaire de vérifier la pression à l’entrée

de la membrane dans le réservoir sur le clapet
(5). La pression doit être d’environ 1,5 bar et elle
peut varier en fonction de l’utilisation (voir "Contrôle
de la pression à l’entrée de la membrane").

• Positionner la pompe sur une suface plane, sûre,
stable et parfaitement horizontale.

F

• S’assurer que la pompe soit à l’abri de la pluie et
de jets d’eau

Dans le montage des tuyaux d’aspiration et de
refoulement, veiller à ce qu’il n’y ait aucune

pression ni traction mécanique sur l’appareil. Nous
conseillons de monter les tuyaux flexibles sur le
canal d’aspiration (1) et sur le canal de refoulement
(3). S’adresser au revendeur spécialisé.

Dans l ’utilisation quotidienne
(fonctionnement automatique), il est

nécessaire de respecter des mesures adéquates
de manière à ce que, en cas de panne de la pompe
aucune détérioration de locaux ne soit provoquée
par une inondation.

Montage du tuyau d’aspiration
Etablir la longueur du tuyau d’aspiration de
manière à ce que la pompe ne tourne pas à

sec. Le tuyau d’aspiration doit toujours se trouver
au moins à 30 cm au dessous de la surface de
l’eau.

Installer un clapet anti-retour sur le tuyau
d ’aspiration pour empêcher que l ’eau ne
s‘echappe.

• Monter le tuyau d’aspiration. Bien serrer en
veillant à ne pas endommager le filetage.

Au cas où la hauteur d’aspiration serait
supérieure à 4 mètres, il faut monter un tuyau

d’aspiration ayant un diamètre supérieur à 1". Il
est conseillé d’utiliser un kit d’aspiration AL-KO
(14) composé de tuyau d’aspiration, d’un filtre et
de soupape de fond (clapet anti-retour). Le kit
d’aspiration est disponible auprès des revendeurs
spécialisés de votre région.

En cas d’eau sablonneuse, un filtre (13) doit
être monté entre le tuyau d’aspiration et le

canal tête d’aspiration. Le filtre est disponible après
des revendeurs spécialisés de votre région.

• Placer le tuyau d’aspiration toujours en position
ascendente jusqu‘à la pompe.

Au cas où il serait placé au-dessus de la
pompe, des bulles d’air se formeraient et la

pompe aspirerait de l’air.

Montage du tuyau de refoulement
• Monter le tuyau de refoulement. Bien serrer en

s’assurant que l’on n’endommage pas le filetage.
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Protection antigel
En cas de gel, le surpresseur doit être vidé
complètement (tuyau, pompe et réservoir).

• Vider les tuyaux d'aspiration et de refoulement.
• Dévisser le bouchon de vidange (9) et faire

sortir l’eau de la pompe. Simultanément, l’eau
qui se trouve dans le réservoir est repoussé en
dehors du passage de l’air.

• Revisser de nouveau le bouchon de vidange et
garder le surpresseur à l’abri du gel.

REGLAGE DU PRESSOSTAT

La pression de démarrage et d ’arrêt du
surpresseur  est réglé par le pressostat (voir
"Caractéristiques Techniques"). Ces valeurs
peuvent être modifiées à l’occurrence sur le
pressostat (10); voir également figure C.

• Enlever la prise de courant.
• Enlever le couvercle de protection du

pressostat.
• Régler en sélectionnant la pression désirée

avec un tourne-vis.
A= pression de démarrage
B= pression d’arrêt
– Augmentation de la pression  = +
– Diminution de la pression = –

• Fermer le pressostat avec le couvercle de
protection.

• Faire démarrer l’appareil et vérifier les pressions
modifiées.

Respectez la hauteur d’élévation maximum
en cas de pression de refoulement

maximum; voir "Caractéristiques Techniques".

CONTROLE DE LA PRESSION D’ENTREE DE LA

MEMBRANE

• Débrancher
• Ouvrir un dispositif de fermeture dans la ligne

de refoulement et faire couler l’eau jusqu’à ce
que la pompe soit complètement vide.

• Vérifier la pression d’entrée de la membrane au
clapet (5). La pression d’entrée de la membrane
doit être d’environ 1,5 bar. Si nécessaire, la
corriger.

• Remettre en route l’appareil comme décrit ci-
dessus.

 Remplissage de la pompe

La pompe doit être remplie d’eau jusqu’à
rabord avant tout démarrage pour permettre

une aspiration immédiate. Le fonctionnement à sec
endommage sérieusement la pompe.
• Ouvrir le bouchon de remplissage (2).
• Verser de l’eau dans l’ouverture jusqu‘au

remplissage complet du corps de la pompe (12).
• Revisser le bouchon de remplissage (2).

Avant le démarrage de la pompe
• Ouvrir l’un des dispositifs de fermeture dont

est dotée la ligne de refoulement (clapet, buse-
spray et robinet).

• Introduire la fiche dans la prise de courant. La
pompe démarre.

• Fermer les dispositifs de fermeture dans la ligne
de refoulement après que l’eau se soit évacuée
sans inclusions d’air par le conduit. La pompe
s’arrête automatiquement après l’augmentation
de la pression et le remplissage du réservoir.
Le surpresseur est prêt pour être mis en route.

ARRET DE LA POMPE

• Enlever la fiche de la prise de courant.

ENTRETIEN ET NETTOYAGE

Avant d ’effectuer une quelconque
intervention d’entretien ou de nettoyage, la

pompe doit être déconnectée du réseau
d ’alimentation. Enlever la fiche du câble
d’alimentation de la prise de courant.

Nettoyage de la pompe

Laver la pompe à l’eau claire après le pompage
d’une eau contenant du chlore ou bien d’une eau
laissant des résidus.

Elimination des obstructions

Si votre pompe est bloquée et qu’elle n’aspire pas
bien ou qu’elle ne débite pas d’eau, éliminer les
obstructions de la pompe comme suit:

• Enlever le tuyau d ’aspiration de la tête
d’aspiration (1).

• Relier le tuyau de refoulement au robinet d’eau
et faire couler l’eau dans le corps de la pompe
jusqu’à l’élimination de l’obstruction.

• Avant de faire redémarrer la pompe, vérifier
que celle-ci tourne bien au moyen de brefs
allumages. Ne pas laisser la pompe aspirer de
l’air.

• Faire redémarrer l’appareil comme décrit.
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Pour éliminer d’éventuelles anomalies, avant  toute opération, enlever la fiche de la prise de
courant.

En cas d’anomalies persistantes, s’adresser au Centre Service Après-vente agrée AL-KO le plus
proche.

Problème Cause Solution
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La pompa deve essere azionata
esclusivamente da un impianto elettrico

conforme a DIN/VDE 0100, Sezioni 737, 738, e
702 (piscine). Per questioni di sicurezza,
assicurarsi che sia installato un interruttore di
protezione salvavita 10A così come un interruttore
di sicurezza per correnti di guasto con una
corrente di guasto nominale di 10/30mA.

Le indicazioni relative alla tensione di rete e
al tipo di corrente riportati in targhetta tecnica

devono corrispondere alle caratteristiche del
vostro impianto elettrico.

Se sono necessarie prolunghe, utilizzare
esclusivamente un cavo di prolungamento

3x1,5 mm² del tipo H07RN-F conforme a DIN 57282/
57245 con una presa di corrente protetta contro
gli spruzzi d'acqua. Le matasse dei cavi devono
essere completamente svolte.

La pompa non deve essere azionata da:

– persone che non hanno letto e compreso il
presente libretto d'istruzione,

– minori di 16 anni.

PERICOLO
Questo simbolo riguarda le procedure di
lavorazione e di funzionamento che devono
essere rispettate attentamente per evitare pericoli
all'utente o ad altre persone.

MISURE DI SICUREZZA

ATTENZIONE
Questo simbolo riguarda le informazioni che
devono essere rispettate per evitare danni
all'apparecchio.

NOTA

Questo simbolo informativo riguarda i requisiti tec-
nici che devono essere rispettati.

INTRODUZIONE

Prima della messa in funzione dell'autoclave,
leggere attentamente il presente libretto di istruzioni
al fine di prevenire incidenti ed assicurare un
perfetto funzionamento.

Le istruzioni devono essere tenute a portata di
mano e devono essere cedute all'utente successivo
in caso di vendita o cedimento della pompa.

Nel libretto di istruzioni viene usata la seguente
simbologia:

UTILIZZO

Applicazioni previste
La pompa è destinata all'utilizzo privato in casa e
in giardino. Deve essere utilizzata solamente
nell'ambito dei limiti d'impiego conformemente alle
caratteristiche tecniche. La pompa è idonea
esclusivamente per le seguenti applicazioni:
– irrigazione di giardini e terreni;
– approvvigionamento idrico domestico;
– aumento della pressione nell'approvvigiona-

mento idrico domestico. Osservare le misure
locali previste per l'approvvigionamento.
Consultare l‘idraulico.

La pompa è idonea esclusivamente per il
pompaggio dei seguenti liquidi:
– acqua chiara;
– acqua piovana.

La pompa deve essere impiegata solamente
per l'uso a cui è destinata. Prima della messa

in funzione della pompa, assicurarsi che:
– la pompa, il cavo di alimentazione e la spina non

siano danneggiati

Non azionare le pompe se sono
danneggiate. Le riparazioni devono essere

eseguite solamente dai centri assistenza clienti
AL-KO.

La pompa deve essere sollevata e
trasportata solamente dal manico. Non

utilizzare il cavo di alimentazione per togliere la
spina dalla presa di corrente.

Scollegare la pompa prima di effettuare
interventi di manutenzione, pulizia e

riparazioni o in caso di anomalia e togliere la spina
del cavo di alimentazione dalla presa di corrente.
Proteggere la spina dall'umidità.

È vietato effettuare qualsiasi variazione o
modifica arbitraria alla pompa.

Applicazioni vietate
La pompa non deve essere impiegata in servizio
continuo. La pompa non è idonea per il pompaggio
di:
– acqua salata;
– alimenti liquidi;
– liquame contenente materiali tessili o frammenti

di carta;
– sostanze corrosive, chimiche;
– liquidi acidi, infiammabili, esplosivi o volatili;
– liquidi con temperatura superiore a 35°C.;
– acqua sabbiosa o liquidi abrasivi.



17

I

DESCRIZIONE DELLA POMPA

Autoclave/Accessori (Figure A e B)
1 Bocca d'aspirazione/connessione tubo

d'aspirazione
2 Tappo di riempimento
3 Bocca di mandata/connessione tubo di

mandata
4 Carena motore
5 Valvola
6 Serbatoio
7 Manometro
8 Cavo di alimentazione
9 Tappo di scarico
10 Pressostato
11 Tubo flessibile
12 Corpo pompa
13 Filtro (accessori)
14 Kit d'aspirazione AL-KO (accessori)

Kit di fornitura
L’autoclave è dotata di pressostato, manometro,
cavo di alimentazione con presa Schuko.

Funzioni
L’autoclave funziona automaticamente. La pompa
si avvia e si arresta in base alla pressione (vedere
caratteristiche tecniche).

La pompa aspira l ’acqua tramite il tubo
d’aspirazione (1) e la eroga nel serbatoio (6).
Quando viene raggiunta la pressione di arresto (il
serbatoio è pieno) la pompa si arresta
automaticamente.

Quando la pressione diminuisce e raggiunge circa
i 2/2,5 bar (l’acqua viene tolta) la pompa si avvia
automaticamente e riempie il serbatoio oppure
eroga acqua al punto di presa. In questo caso il
serbatoio viene riempito solo dopo aver prelevato
l’acqua.

Protezione termica
La pompa è dotata di un interruttore termico che
disinnesta la pompa in caso di surriscaldamento.
Dopo una fase di raffreddamento di circa 15-20
minuti, la pompa si riavvia automaticamente.

INSTALLAZIONE E MESSA IN FUNZIONE DELLA

POMPA

Prima della messa in funzione della pompa è
necessario controllare la pressione

all’entrata della membrana nel serbatoio sulla
valvola (5). La pressione deve essere di circa 1,5
bar e può essere variata in base all’uso (vedere
"Controllo della pressione all ’entrata della
membrana").

• Posizionare la pompa su di una superficie piana,
sicura, stabile e perfettamente orizzontale.

• Assicurarsi che la pompa sia protetta da pioggia
e getti d'acqua diretti.

Nel montaggio dei tubi di aspirazione e di
mandata fare attenzione che non venga

esercitata alcuna pressione o trazione meccanica
all’apparecchio. Consigliamo il montaggio di tubi
flessibili alla bocca di aspirazione (1) e alla bocca di
mandata (3). Rivolgersi al rivenditore specializzato.

Nell’utilizzo giornaliero (funzionamento
automatico) è necessario osservare

misure adeguate per fare in modo che in caso di
guasti alla pompa non si verifichino danni
conseguenti dovuti all’inondazione di ambienti.

Montaggio del tubo d’aspirazione
Stabilire la lunghezza del tubo d'aspirazione in
modo che la pompa non giri a secco. Il tubo
d'aspirazione si deve sempre trovare almeno 30
cm al di sotto della superficie dell'acqua.

Installare una valvola di non ritorno sul tubo
di aspirazione per impedire la fuoriuscita

dell’acqua.

• Montare il tubo d'aspirazione. Assicurarsi di
stringere bene senza danneggiare la filettatura.

In caso di un'altezza di aspirazione di oltre 4
metri, deve essere montato un tubo

d'aspirazione con un diametro di oltre 1". Si
consiglia l'utilizzo di un kit d'aspirazione AL-KO
(14) composto da tubo d'aspirazione, filtro e
valvola di fondo (valvola di non ritorno). Il kit
d'aspirazione è disponibile presso il rivenditore
specializzato locale.

In caso di acqua sabbiosa deve essere
montato un filtro (13) tra il tubo d'aspirazione

e la bocca d'aspirazione. Il filtro è disponibile presso
il rivenditore specializzato locale.

• Collocare il tubo d'aspirazione al di sotto della
pompa.

Nel caso in cui venisse collocato al di sopra
della pompa si formerebbero bolle d'aria e la

pompa aspirerebbe aria.

Montaggio del tubo di mandata
• Montare il tubo di mandata. Assicurarsi di

stringere bene senza danneggiare la filettatura.
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Protezione antigelo
In caso di gelo l’autoclave deve essere svuotata
completamente (tubi, pompa e serbatoio).

• Svuotare i tubi di  aspirazione e di mandata.
• Svitare il tappo di scarico (9) e far uscire l’acqua

dalla pompa. Contemporaneamente l’acqua che
si trova nel serbatoio viene spinta fuori dal
passaggio dell’aria.

• Riavvitare nuovamente il tappo di scarico e
tenere l’autoclave lontana dal gelo.

REGOLAZIONE DEL PRESSOSTATO

La pressione di avvio e di arresto dell’autoclave
viene regolata dal pressostato (vedere
"Caratteristiche Tecniche"). Questi valori possono
essere modificati all’occorrenza al pressostato
(10), vedere anche figura C.

• Togliere la presa di alimentazione.
• Togliere il coperchio di protezione dal

pressostato.
• Regolare selezionando la pressione desiderata

con un cacciavite.
A= pressione di avvio
B= pressione di arresto
– Aumento della pressione  = +
– Diminuzione della pressione = –

• Chiudere il pressostato con il coperchio di
protezione

• Avviare l'apparecchio e controllare le pressioni
modificate.

Osservare la prevalenza massima in caso
di pressione di mandata massima, vedere

Caratteristiche Tecniche.

CONTROLLO DELLA PRESSIONE ALL‘ENTRATA

DELLA MEMBRANA

• Togliere la spina di corrente.
• Aprire un dispositivo di chiusura nella linea di

mandata e far scorrere l’acqua finché la pompa
non è completamente vuota.

• Controllare la pressione all‘entrata della
membrana alla valvola (5). La pressione di
entrata della membrana deve essere di circa
1,5 bar. Se necessario correggerla.

• Riavviare l’apparecchio come sopra descritto.

Riempimento della pompa
La pompa deve essere riempita d'acqua fino
al troppopieno prima di ogni avvio per

permettere un'aspirazione immediata. Il
funzionamento a secco danneggia seriamente la
pompa.

• Aprire il tappo di riempimento (2).
• Versare acqua nell'apertura fino al riempimento

del corpo pompa (12).
• Riavvitare il tappo di riempimento (2).

Primo avviamento della pompa
• Aprire uno dei dispositivi di chiusura di cui è

dotata la linea di mandata (valvola, ugello di
spruzzo e rubinetto).

• Inserire la spina di alimentazione nella presa di
corrente. La pompa inizia  a funzionare.

• Chiudere i dispositivi di chiusura nella linea di
mandata dopo che l’acqua è defluita senza
inclusioni di aria dalla conduttura. La pompa si
arresta automaticamente dopo l’aumento della
pressione e il riempimento del serbatoio.
L’autoclave è pronta per essere avviata.

ARRESTO DELLA POMPA

• Togliere la spina dalla presa di corrente.

MANUTENZIONE E PULIZIA

Prima di effettuare qualsiasi intervento di
manutenzione e pulizia, la pompa deve

essere scollegata dalla rete di alimentazione.
Togliere la spina del cavo di alimentazione dalla
presa di corrente.

Pulizia della pompa
Lavare la pompa con acqua pulita dopo il
pompaggio di acqua contenente cloro oppure di
acqua che lascia residui.

Eliminazione di ostruzioni
Eliminare le ostruzioni della pompa come segue:
• Rimuovere il tubo di aspirazione dalla bocca

d'aspirazione (1).
• Allacciare il tubo di mandata al rubinetto

dell'acqua e far scorrere l'acqua nel corpo
pompa fino ad eliminare l'ostruzione.

• Prima di riavviare la pompa verificare che
questa giri bene tramite brevi accensioni. Non
permettere che la pompa aspiri aria.

• Riavviare l’apparecchio come descritto.
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Prima di qualsiasi operazione, per eliminare eventuali anomalie, togliere la spina dalla presa di
corrente.

In caso di anomalie non eliminabili si prega di rivolgersi al Centro Assistenza Clienti AL-KO più
vicino.

Problema Causa Rimedio
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USO

Aplicações previstas
 A bomba destina-se ao uso particular, em casa e
no jardim. Deverá ser utilizada somente para os
usos previstos, conforme as características
técnicas. A máquina é idónea exclusivamente
para as seguintes aplicações:
– irrigação de jardins e terrenos;
– abastecimento hídrico doméstico;
– aumento da pressão no abastecimento hídrico

doméstico. Preste atenção às medidas locais
previstas para o abastecimento. Entre em
contacto com o técnico hidráulico.

A máquina é idónea exclusivamente para o
bombeamento dos seguintes líquidos:
– águas limpas;
– águas pluviais.

Aplicações proibidas
A bomba não é adequada para utilização contínua.
A bomba não deve ser utilizada para bombear:
– água salgada;
– alimentos líquidos;
– águas servidas com materiais têxteis ou

fragmentos de papel;
– substâncias corrosivas, químicas;
– líquidos ácidos, inflamáveis, explosivos ou

voláteis;
– líquidos com temperatura superior aos 35°C.;
– água arenosa ou líquidos abrasivos.

A bomba deve ser accionada
exclusivamente por uma rede eléctrica

conforme a DIN/VDE 0100, Secções 737, 738, e
702 (piscinas). Por motivos de segurança,
assegure-se que tenha sido instalado um
interruptor de protecção salva-vidas 10A além
de um interruptor de segurança para correntes
de fuga com uma corrente de fuga nominal de 10/
30mA.

As indicações relativas à tensão de rede e
ao tipo de corrente indicados na placa

técnica, devem corresponder às características
da rede eléctrica na qual irá ser conectada a
máquina.

Caso for necessário utilizar uma extensão,
utilize exclusivamente um cabo de extensão

3x1,5 mm² do tipo H07RN-F conforme a DIN 57282/
57245, com uma tomada de corrente protegida
contra os borrifos de água.  Os cabos deverão
ser totalmente desenrolados.

A bomba não deverá ser accionada por:

– pessoas que não leram e compreenderam o
presente manual de instruções,

– menores de 16 anos.

PERIGO
Este símbolo indica os procedimentos de trabalho
e funcionamento que devem ser respeitadas
atentamente para evitar riscos para o utilizador e
para outras pessoas.

MEDIDAS DE SEGURANÇA

ATENÇÃO
Este símbolo indica as informações que devem
ser respeitadas para evitar danos à máquina.

NOTA

Este símbolo indica os requisitos técnicos que
deverão ser respeitados.

INTRODUÇÃO

Antes de colocar em funcionamento a autoclave,
leia atentamente o presente manual de instruções,
para evitar acidentes e para garantir um perfeito
funcionamento.

O manual de instruções deverá ser mantido
sempre ao alcance, e também deverá ser cedido
ao utilizador seguinte caso a bomba seja vendida
ou cedida.

No manual de instruções, utilizam-se os seguintes
símbolos:

A bomba deverá ser utilizada sómente para
o uso ao qual se destina. Antes de colocá-

la em funcionamento, assegure-se que:
– a bomba, o fio de alimentação e a tomada não

estão danificados

Não accione as bombas caso estiverem
danificadas. As reparações deverão ser

efectuadas somente por Centros de Assistência
Autorizados AL-KO.

A bomba deve ser levantada e transportada
pela alça. Não puxe o cabo de alimentação

para desconectar a tomada da rede eléctrica.

Desligue a bomba antes de efectuar
qualquer intervenção de manutenção,

limpeza ou reparação, ou no caso de anomalias,
e desconecte a tomada da rede eléctrica. Proteja
a ficha eléctrica da humidade.

Fica proibida qualquer variação ou
modificação arbitrária à bomba.
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DESCRIÇÃO DA BOMBA

Autoclave/Acessórios (Figuras A e B)
1 Boca de aspiração/conexão com a tubagem

de aspiração
2 Tampa de enchimento
3 Boca de descarga/conexão tubulação de

descarga
4 Motor
5 Válvula
6 Reservatório
7 Manómetro
8 Fio de alimentação
9 Tampa de descarga
10 Interruptor de pressão
11 Tubo flexível
12 Bomba
13 Filtro (acessórios)
14 Kit de aspiração AL-KO (acessórios)

Kit da fábrica
A autoclave vem da fábrica com interruptor de
pressão, manómetro, fio di alimentação com
tomada Schuko.

Funções
A autoclave funciona automaticamente. A bomba
acciona e desliga conforme a pressão (ver
características técnicas).

A bomba aspira água através do tubo de aspiração
(1) e puxa-a no tanque (6). Quando se alcança a
pressão de parada (o tanque está cheio) a bomba
desliga automaticamente.

Quando a pressão diminuir e alcançar
aproximadamente os 2/2,5 bares (a água é
retirada) a bomba arranca automaticamente e
preenche o tanque ou então puxa água no ponto
de tomada. Neste caso o tanque enche-se
somente após ter retirado a água.

Protecção térmica
A bomba está equipada com um interruptor térmico
que pára o motor em caso de superaquecimento.
Depois de uma fase de arrefecimento de
aproximadamente 15-20 minutos, a bomba volta
automaticamente a funcionar.

INSTALAÇÃO E FUNCIONAMENTO DA BOMBA

Antes de colocar a bomba em
funcionamento, é preciso controlar a

pressão na entrada da membrana no reservatório
na vá lvula (5). A pressão deve ser de
aproximadamente 1,5 bar e pode ser variada
conforme o uso (vide "Controlo da pressão na
entrada da membrana").

• Posicione a bomba sobre uma superfície plana,
segura, estável e perfeitamente horizontal.

• Assegure-se que a bomba esteja protegida
contra a chuva e contra os jactos de água.

Ao  montar os tubos de aspiração e pressão,
tenna em atenção para que não se exerça

nenhuma pressão ou tracção mecânica à máquina.
Aconselhamos montar tubos flexíveis na boca de
aspiração (1) e na boca de descarga (3). Contacte
o revendedor especializado.

Durante o uso diário (funcionamento
automático) é preciso observar medidas

adequadas para fazer com que, caso se
verifiquem avarias à bomba, não haja danos
devidos à inundação de ambientes.

Montagem da tubagem de aspiração
Estabeleça o comprimento da tubagem de
aspiração, para que a bomba não funcione em
seco. A tubagem de aspiração deve estar no
mínimo 30 cm abaixo da superfície da água.

Instalar uma válvula de não retorno na
tubagem de aspiração para impedir a saída

de água.

• Monte a tubagem de aspiração. Assegure-se
que esteja bem apertada sem que se danifique
a rosca.

No caso de uma altura de aspiração superior
aos 4 metros, deve ser montado uma

tubagem de aspiração com um diâmetro de mais
de 1". Aconselhamos o uso de um kit de aspiração
AL-KO (14) formado por uma tubagem de
aspiração, filtro e válvula de fundo (válvula de
não retorno). O kit de aspiração està à venda nos
revendedores especializados.

No caso de água arenosa, deverá ser
montado um filtro (13) entre a tubulação  de

aspiração e a boca de aspiração. O filtro está à
venda nos revendedores especializados.

• Coloque a tubagem de aspiração abaixo da
bomba.

Colocando-a acima da bomba, tal provocaria
a formaçao de bolhas de ar e a bomba

aspiraria ar.

Montagem da tubagem de descarga
• Monte a tubagem de descarga. Assegure-se

que esteja bem apertada, sem danificar a rosca.
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Protecção anti-congelamento
No caso de gelo, a autoclave deverá ser
esvaziada completamente (tubulação, bomba e
reservatório).

• Esvazie as tubulações de aspiração e de
descarga.

• Desenrosque a tampa de descarga (9) e deixe
sair a água da bomba. Ao mesmo tempo, a
água que tiver dentro do reservatório é
empurrada para fora pelo ar.

• Volte a enroscar a tampa de descarga e guarde
a autoclave longe do gelo.

REGULAÇÃO DO PRESSOSTATO

A pressão de arranque e de parada da autoclave
é regulada pelo pressostato (vide "características
técnicas"). Estes valores podem ser modificados,
se for preciso, através do pressostato (10), vide
também a figura C.

• Desconecte a tomada da rede eléctrica.
• Tire a tampa de protecção do pressostato.
• Regule, seleccionando a pressão desejada,

com uma chave de fenda.
A= pressão de arranque
B= pressão de parada
– Aumento da pressão   = +
– Diminuição da pressão = –

• Feche o pressostato com a tampa de
protecção.

• Coloque em funcionamento a máquina e controle
as pressões modificadas.

Observe a prevalência máxima em caso de
pressão de descarga máxima, vide

características técnicas.

CONTROLO DA PRESSÃO  DE ENTRADA DA

MEMBRANA

• Desconecte a tomada da rede eléctrica.
• Abra um dispositivo de fecho na linha de

descarga e deixe correr a água até esvaziar
totalmente a bomba.

• Controle a pressão de entrada da membrana à
válvula (5). A pressão de entrada da membrana
deve ser de aproximadamente 1,5 bar. Se for
preciso, corrija a pressão.

• Ligue de novo a máquina como acima descrito.

Enchimento da bomba
Antes de cada arranque, a bomba deve
ser preenchida de água, para permitir uma

aspiração imediata. O funcionamento em seco
pode provocar sérios danos à bomba.

• Abra a tampa de preenchimento (2).
• Coloque água na abertura até preencher o

corpo da bomba (12).
• Volte a enroscar a tampa de preenchimento

(2).

Primeiro arranque da bomba
• Abra um dos dispositivos de fecho que tem na

linha de descarga (válvula, bico dos borrifos e
torneira).

• Conecte a tomada à rede eléctrica. A bomba
começa a funcionar.

• Feche os dispositivos de fecho na linha de
descarga depois de sair a água, sem que tenha
entrado ar nos canos. A bomba pára-se
automaticamente depois do aumento da
pressão e o preenchimento do reservatório. A
autoclave está pronta para ser ligada.

PARADA DA BOMBA

• Desconecte a tomada da rede eléctrica.

MANUTENÇÃO E LIMPEZA

Antes de efectuar qualquer intervenção de
manutenção e limpeza, a bomba deverá ser

desconectada da rede de alimentação. Tire
portanto o fio de alimentação da rede eléctrica.

Limpeza da bomba
Lave a bomba com água limpa depois de bombear
água com cloro ou água com resíduos.

Eliminação de obstruções
Elimine as obstruções da bomba conforme abaixo
indicado:
• Retire a tubulação  de aspiração da boca de

aspiração (1).
• Conecte a tubulação  de descarga à torneira

de água e deixe correr água no corpo da
bomba até eliminar a obstrução.

• Antes de colocar de novo em funcionamento
a bomba, controle que gire bem fazendo umas
rápidas ligações. Não deixe a bomba aspirar
ar.

• Volte a ligar a máquina conforme descrito.
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Antes de qualquer operação, para eliminar eventuais anomalias, desconecte a tomada da rede
eléctrica.

Defeito Causa Solução

No caso de anomalias que não podem ser eliminadas, entre em contacto com o Centro de Assistência
autorizado AL-KO mais próximo.
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EMPLEO

Aplicaciones previstas:
 La bomba ha sido destinada para el uso privado
en casas y jardines. Tiene que ser usada
solamente dentro de los márgenes de empleo
conforme a las características técnicas. El aparato
es exclusivamente idóneo para las siguiente
aplicaciones:
– riego de jardines y terreno
– abastecimiento hídrico domestico
– aumento de la presión en el abastecimiento

hídrico domestico. Tener en cuenta las medidas
locales para el abastecimiento. Consultar un
experto de instalaciones sanitarias.

El aparato es exclusivamente idóneo para el
bombeo de los siguiente líquidos:
– agua limpia;
– agua de lluvia.

La bomba tiene que ser empleada solamente
para el uso al que ha sido destinada. Antes

de su puesta en funcionamiento, controlar que:
– la bomba, el cable de alimentación y el enchufe

no estén dañados.

No encender la bomba si está dañada. Las
reparaciones tienen que ser realizadas

exclusivamente por los talleres de servicio AL-
KO.

La bomba tiene que levantarse y ser
transportada solamente por la manija. No

utilizar el cable de alimentación para quitar el
enchufe de la toma de corriente.

Desconectar la bomba antes de efectuar
intervenciones de mantenimiento, limpieza

o reparaciones o en caso de anomalía y quitar el
enchufe de alimentación de la toma de corriente.
Proteger el enchufe de la humedad.

Está prohibido efectuar cualquier variación
o modificación arbitraria a la bomba.

Empleos prohibidos
La bomba no tiene que ser empleada en servicio
continuo. La bomba no es idónea para el bombeo
de:
– agua salada;
– alimentos líquidos;
– aguas sucias con particulas de textil o papel;
– sustancias corrosivas, químicas;
– líquidos ácidos, inflamables, explosivos o

volátiles;
– líquidos con temperaturas superiores a 35°C.;
– agua arenosa o líquidos abrasivos.

La bomba tiene que ser accionada
exclusivamente desde una instalación

eléctrica conforme a DIN/VDE 0100, Secciones
737, 738, y 702 (piscinas). Por razones de
seguridad, verificar que se encuentre instalado
un disyuntor diferencial de 10 A así como un
interruptor de seguridad para corriente de
cortocircuito, con una corriente de cortocircuito
nominal de 10/30 mA.

Las indicaciones relativas a la tensión de
red y al tipo de corriente citadas en la placa

técnica tienen que coincidir con las
características de su instalación eléctrica.

En caso que sean necesarias
prolongaciones, utilizar exclusivamente

cable de prolongación de 3x1,5 mm² del tipo
H07RN-F conforme a DIN 57282/57245 con una
toma de corriente protegida contra salpicaduras
de agua. Los rollos de cables tienen que estar
completamente desenrollados.

La bomba no tiene que ser accionada por:

- Personas que no han leído y comprendido el
presente manual de instrucciones;

- Menores de 16 años.

PELIGRO
Dicho símbolo se refiere a los procesos de
elaboración y de funcionamiento en los que deben
tomarse todas las precauciones para evitar
riesgos en el usuario o en otras personas.

MEDIDAS DE SEGURIDAD

ATENCIÓN
Dicho símbolo se refiere a las indicaciones que
tienen que observarse para evitar daños en el
equipo.

NOTA

Dicho símbolo informativo se refiere a los
requisitos técnicos que tienen que ser respetados.

INTRODUCCIÓN

Antes de poner en funcionamiento el grupo de
presión, leer con atención el presente manual de
instrucciones a efectos de prevenir accidentes y
asegurar un perfecto funcionamiento.

Las instrucciones tienen que permanecer al
alcance de la mano y tienen que ser entregadas
al nuevo propietario en el caso de venta o cesión
de la bomba.

En el manual de instrucciones se utilizan los
siguientes símbolos:



25

E

DESCRIPCIÓN DE LA BOMBA

Grupo de presión/Accesorios (Figuras A y
B)
1 Boca de aspiración/conexión tubo de

aspiración
2 Tapón de llenado
3 Salida bomba/conexión tubo de presión
4 Carcasa motor
5 Válvula
6 Tanque
7 Manómetro
8 Cable de alimentación
9 Tapón de purga
10 Presóstato
11 Tubo flexible
12 Cuerpo bomba
13 Filtro (accesorios)
14 Kit de aspiración AL-KO (accesorios)

Kit provisto
El grupo de presión posee: presóstato,
manómetro,  cable de alimentación con enchufe
Schuko.

Funcionamiento
El grupo de presión funciona automáticamente.
La bomba se enciende y se detiene en relación
con la presión (ver características técnicas).

La bomba aspira agua a través del tubo de
aspiración (1) y la trasporta al  tanque (6). Cuando
se alcanza la presión de parada (el tanque está
lleno) la bomba se para automáticamente.

Cuando la presión disminuye y llega
aproximadamente a 2/2,5 bar (el agua ha salido)
la bomba se enciende automáticamente y llena el
tanque o trasporta agua al punto de toma. En dicho
caso, el tanque se llena solamente después de
que ha salido el agua.

Protección térmica
La bomba posee un interruptor térmico que
desactiva la bomba en caso de
sobrecalentamiento. Después de una fase de
enfriamiento de aproximadamente 15-20 minutos,
la bomba se reenciende automáticamente.

INSTALACIÓN Y PUESTA EN FUNCIONAMIENTO
DE LA BOMBA

Antes de la puesta en funcionamiento de la
bomba, es necesario controlar la presión de

entrada de la membrana en el tanque en la válvula
(5). La presión tiene que ser de unos 1,5 bar y
puede ser modificada en base al uso (ver "Control
de la presión en la entrada de la membrana").

• Colocar la bomba sobre una superficie plana,
segura, estable y perfectamente horizontal.

• Controlar que la bomba esté protegida de lluvia
y chorros de agua directos.

Al montar los tubos de aspiración y de presión,
controlar que no exista ninguna presión o

tracción mecánica en el aparato . Aconsejamos el
montaje de tubo flexibles en la boca de aspiración
(1) y en la salida (3). Consultar con el distribuidor
especializado.

Para un uso diario (funcionamiento
automático) es necesario observar las

medidas adecuadas de manera tal que en el caso
de problemas con la bomba no se observen daños
como consecuencia de la inundación de espacias.

Montaje del tubo de aspiración

Establecer la longitud del tubo de aspiración de
manera que la bomba no gire en seco. El tubo de
aspiración tiene que situarse siempre 30 cm por
debajo de la superficie del agua.

Instalar una válvula anti-retorno en el tubo
de aspiración para impedir la salida del agua.

• Montar el tubo de aspiración. Asegurarse de
ajustar bien sin dañar la rosca.

En caso de altura de aspiración mayor a 4
metros, tiene que montarse un tubo de

aspiración con un diámetro superior a 1". Es
aconsejable la utilización de un kit de aspiración
AL-KO (14) compuesto por tubo de aspiración,
alcachofa y válula de pie (válvula anti-retorno). El
kit de aspiración puede adquirirse a través de su
distribuidor especializado local.

En caso de agua arenosa hay que montar
un filtro (13) entre el tubo de aspiración y la

boca de aspiración. El filtro puede adquirirse a
través del distribuidor especializado local.

• Colocar el tubo de aspiración debajo de la
bomba.

En caso que sea colocado arriba de la bomba,
se formarían burbujas de aire y la bomba

aspiraría aire.

Montaje del tubo de presión
• Montar el  tubo de presión. Apretar bien sin

dañar la rosca.
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Protección anticongelante
En el  caso de hielo, el grupo de presión tiene que
vaciarse completamente (tubos, bomba y tanque).

• Vaciar los tubos de  aspiración y de presión.
• Destornillar el tapón de purga (9) y hacer salir

el agua de la bomba. Al mismo tiempo el agua
que se encuentra en el tanque viene empujada
hacia afuera gracias al paso del aire.

• Volver a a ajustar el tapón de purga y mantener
el grupo de presión lejos del hielo.

REGULACIÓN DEL PRESÓSTATO

La presión de encendido y de parada del grupo
de presiónse regula mediante el  presostato (ver
"características técnicas"). Dichos valores
pueden ser modificados con el presostato (10),
ver figura C.

• Quitar el enchufe de la red.
• Quitar la tapa de protección del presostato.
• Regular seleccionando la presión deseada con

un destornillador.

A= presión de encendido
B= presión de desconexión
– Aumento de la presión  = +
– Disminución de la presión = –

• Cerrar el presostato con la tapa de protección.

• Encender el aparato y  controlar las presiones
modificadas.

Observar la altura máxima de elevación con
de máxima presión de presión, ver

características técnicas.

CONTROL DE LA PRESIÓN DE ENTRADA DE LA

MEMBRANA

• Quitar el enchufe de la corriente.
• Abrir un dispositivo de cierre en tubo de presión

dejar salir el agua hasta el vaciado completo de
la bomba .

• Controlar la presión de entrada de la membrana
en la válvula (5). La presión de entrada de la
membrana tiene que ser de aproximadamente
1,5 bar. Si es necesario, corregirla.

• Volver a encender el aparato como indicado
precedentemente.

Llenado de la bomba
Hay que llenar suficientemente la bomba
de agua hasta que rebose antes de cada

encendido para permitir una aspiración inmediata.
El funcionamiento en seco daña seriamente la
bomba.

• Abrir el tapón de llenado (2).
• Verter agua en la apertura hasta llenar el

cuerpo de la bomba (12).
• Atornillar el tapón de llenado (2).

Primea puesta en marcha de la bomba
• Abrir uno de los dispositivos de cierre que

posee la línea de presión (válvula, boquilla de
rociado y grifo).

• Introducir el enchufe de alimentación en la toma
de corriente. La bomba comienza a funcionar.

• Cerrar los dispositivos de cierre de la tubo de
presión después de que el agua haya fluido
sin inclusiones de aire en el conducto. La
bomba se para automáticamente después del
incremento de la  presión y del llenado del
tanque. El grupo de presión está listo para su
uso.

PARADA DE LA BOMBA

• Quitar el enchufe del toma de corriente.

MANTENIMIENTO Y LIMPIEZA

Antes de efectuar cualquier trabajo de
mantenimiento o limpieza, desconectar la

bomba de la red de alimentación. Quitar el enchufe
de la toma de corriente.

Limpieza de la bomba
Lavar la bomba con agua limpia después del
bombeo de agua con cloro o agua que deje
residuos.

Eliminación de obstrucciones
Eliminar las obstrucciones de la bomba como
sigue:
• Quitar el tubo de aspiración de la boca de

aspiración (1).
• Conectar el tubo de presión al grifo de agua y

hacer correr el agua a través del cuerpo de la
bomba hasta eliminar la obstrucción.

• Antes de encender la bomba controlar que la
misma gire bien mediante encendidos breves.
No permitir que la bomba aspire aire.

• Volver a encender el aparato como indicado.
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Antes de cualquier operación, para eliminar eventuales anomalías, quitar el enchufe de la red.

En caso de anomalías no solucionables diríjase al Taller de Servicio AL-KO más cercano.

Problema Causa Solución
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GEBRUIK

Toepassingen waar de pomp voor bestemd
is
De pomp is bestemd voor particulier gebruik in
huis en tuin en mag uitsluitend worden gebruikt
voor toepassingen die in overeenstemming zijn
met de technische eigenschappen. Het toestel is
uitsluitend geschikt voor de volgende
toepassingen:
– irrigatie van tuinen en terreinen;
– huishoudelijke drinkwatervoorziening;
– verhoging van de druk voor de huishoudelijke

drinkwatervoorziening. Neem de plaatselijke
voorschriften in acht en raadpleeg een
loodgieter.

Het toestel is uitsluitend geschikt voor de
volgende vloeistoffen:
– schoon water;
– regenwater;

De pomp mag uitsluitend worden gebruikt
voor de doeleinden waarvoor deze werd

ontworpen. Voordat men de pomp in gebruik neemt
moet men het volgende controleren:
– De pomp, het voedingssnoer en de stekker

mogen niet beschadigd zijn;

Zet de pomp niet aan als deze beschadigd
is. Reparaties mogen uitsluitend worden

uitgevoerd in de door AL-KO erkende
servicecentra.

De pomp mag alleen aan het handvat worden
opgetild en vervoerd. Als men de stekker uit

de contactdoos wil trekken, mag daarvoor niet
het snoer worden gebruikt.

Indien men onderhoud, schoonmaakbeurten
of reparaties op de pomp wil uitvoeren, moet

men eerst de stekker uit de contactdoos trekken.
Bescherm deze stekker tegen vocht.

Het is niet toegestaan om eigenmachtig
veranderingen op de pomp uit te voeren.

Niet toegestane toepassingen
De pomp moet niet onafgebroken werken. Niet
toegestane vloeistoffen:
– zout water;
– vloeibare voedingsmiddelen;
– rioolslijk met stukjes weefsel of papier;
– chemische en corrosieve stoffen;
– zuren, ontvlambare explosieve of vluchtige

stoffen;
– vloeistoffen met een temperatuur  van boven

35°C;
– water met zand of andere schurende middelen.

De pomp mag uitsluitend worden gebruikt
als het deel uitmaakt van een electrische

installatie die voldoet aan DIN/VDE 0100, Secties
737, 738, en 702 (zwembaden). Voor de veiligheid
moet men controleren dat een
differentiaalschakelaar van 10 A evenals een
veiligheidsschakelaar voor storingsstromen met
een instelling voor deze storingsstroom van
nominaal 10/30 mA geïnstalleerd zijn.

De op het typeplaatje aangegeven waarde
voor de netspanning en voor het stroomtype

moeten overeenkomen met de eigenschappen van
het electrische voedingsnet.

Indien verlengsnoeren noodzakelijk zijn, mag
men uitsluitend gebruik maken van kabels

3x1,5 mm² van het type H07RN-F die voldoen aan
DIN 57282/57245 met een stekker die beveiligd is
tegen waterspatten. De haspels van deze snoeren
moeten volledig afgewikkeld zijn.

– Personen die niet de gebruiksaanwijzing hebben
doorgenomen en begrepen,

– Minderjarigen (< 16 jaar).

VEILIGHEIDSMAATREGELEN

OPGELET

Dit symbool betreft de informatie die in acht moet
worden genomen om schade aan het apparaat te
voorkomen.

OPMERKING

Dit symbool betreft de technische eigenschappen
die in acht moeten worden genomen.

INLEIDING

Voordat men het hydrofoorpomp in gebruik neemt,
moet men eerst zorgvuldig deze gebruiksaanwijzing
doorlezen om ongelukken te voorkomen en een
perfect werking te kunnen garanderen.

De gebruiksaanwijzing moet onder handbereik
worden gehouden en in geval van verkoop of
verandering van eigenaar samen met de pomp
worden afgeleverd.
In de gebruiksaanwijzing worden de volgende
symbolen gebruikt:

De pomp mag niet in gebruik worden
genomen door:

GEVAAR
Dit symbool betreft de handelingen en de
bedrijfsomstandigheden die strikt moeten worden
gerespecteerd om gevaren voor de gebruiker of
andere personen te voorkomen.
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BESCHRIJVING VAN DE POMP

Waterreservoir/Toebehoren (Figuren A en B)
1 Inlaatopening/Aansluiting van de inlaatslang
2 Vuldop
3 Uitlaatopening/Aansluiting van de uitlaatslang
4 Motorbehuizing
5 Klep
6 Reservoir
7 Manometer
8 Voedingssnoer
9 Loosdop
10 Drukregelaar
11 Slang
12 Pomplichaam
13 Filter (toebehoren)
14 Kit met aanzuighulpstukken AL-KO

(toebehoren)

Meegeleverde kit
Het hydrofoorpomp is voorzien van een
drukregelaar, manometer en voedingssnoer met
Schukostekker (ronde stekker met randaarde).

Werking
De hydrofoorpomp werkt automatisch. De pomp
start en stopt in functie van de druk (zie technische
eigenschappen).

De pomp zuigt het water op door de aanzuigslang
(1) en stuurt het dan naar het reservoir (6).
Wanneer de afschakeldruk wordt bereikt (het
reservoir is dan vol), zal de pomp automatisch af
worden geschakeld.

Wanneer de druk afneemt tot ongeveer 2 tot 2,5
bar (doordat water wordt afgetapt) zal de pomp
automatisch weer opstarten en water naar het
reservoir of het aftappunt sturen. Het reservoir
zal pas worden bijgevuld als geen water meer
wordt afgetapt (lagere prioriteit).

Thermische beveiliging
De pomp is voorzien van een thermische
schakelaar die de pomp uitschakelt indien deze te
warm wordt. In dit geval zal de pomp dan voor
ongeveer 15 tot 20 minuten afkoelen en dan weer
automatisch in werking treden.

INSTALLATIE EN INBEDRIJFNAME VAN DE

POMP

Voordat men de pomp in gebruik neemt moet
men de druk op de klep (5) aan de ingang

van het reservoirmembraan controleren. De druk
moet ongeveer 1,5 bar bedragen en kan afhankelijk
van het gebruik worden veranderd (zie "Controle
van de druk aan de ingang van het membraan").

• Zet de pomp op een vlak, perfect horizontaal
en stabiel vlak.

• Controleer dat de pomp niet is blootgesteld aan
waterspatten en regen.

Tijdens het monteren van de in- en uitgaande
leidingen moet men zorgen dat er geen

mechanische trek- of drukkrachten op het toestel
worden overgebracht. We raden het gebruik van
flexibele leidingen op de in- en uitlaatopeningen
(resp. (1) en (3)) aan. Raadpleeg de
gespecialiseerde verkoper.

Neem bij normaal dagelijks gebruik
(automatisch) de noodzakelijke

maatregelen om te voorkomen dat lokalen niet onder
water lopen in geval van storingen aan de pomp
of de andere componenten van het systeem.

Montage van de inlaatleidingen
Bepaal de lengte van de inlaatslang zodanig dat
de pomp niet droog kan lopen. De inlaatopening
van deze slang moet minstens 30 cm onder het
wateroppervlak worden gehouden.

Installeer een terugslagklep in de
aanzuigleiding om te voorkomen dat het water

terugloopt.

• Zet de inlaatslang op de pomp. Draai hem goed
aan zonder evenwel de schroefdraad te
beschadigen.

Indien de waterspiegel meer dan 4 meter
onder de pomp staat moet men een inlaatslang

van meer dan 1" monteren. Men raadt aan om de
aanzuigkit AL-KO (14) te gebruiken, deze bestaat
uit een inlaatslang, een filter en een inlaatklep, die
terugloop van water verhindert. De aanzuigkit is
beschikbaar bij de plaatselijke gespecialiseerde
dealer.

Indien men zanderig water wil aanzuigen
moet men een filter (13) monteren tussen de

slang en de inlaatopening. Het filter is beschikbaar
bij de plaatselijke gespecialiseerde dealer.

• Laat de inlaatslang onder de pomp doorlopen.

Als men de inlaatslang boven de pomp langs
laat lopen dan kan zich daarin lucht

verzamelen en de pomp zuigt dan lucht aan.

Montage van de uitlaatleiding
• Monteer de uitlaatleiding. Draai hem goed aan

zonder evenwel de schroefdraad te
beschadigen.
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Beveiliging tegen vorst
In geval van vorst moet het Waterreservoir volledig
worden geleegd (leidingen, pomp en reservoir).

• Laat de in- en uitlaatleidingen volledig leeglopen.
• Draai de loosdop (9) eraf en laat het water uit

de pomp lopen. Tegelijkertijd zal het water dat
zich in het reservoir bevindt door de lucht naar
buiten worden gedrukt.

• Draai de loosdop er weer op en berg het
Waterreservoir op een vorstvrije plaats op.

AFSTELLING VAN DE DRUKREGELAAR

De opstart- en afschakeldruk van het
Waterreservoir kunnen met behulp van de
drukregelaar worden veranderd (zie de
"Technische Eigenschappen"). Deze waarden
kunnen zonodig op de drukregelaar (10) worden
veranderd, zie ook figuur C.

• Trek de stekker uit de contactdoos.
• Haal het beschermkapje van de drukregelaar af.
• Regel met een schroevendraaier de druk af op

de gewenste waarde.
A= inschakeldruk
B= afschakeldruk
– Druk neemt toe = +
– Druk neemt af = –

• Zet het beschermkapje weer op de
drukregelaar.

• Zet het toestel weer aan en controleer de
gewijzigde drukken.

Bij het afregelen van de uitlaatdruk op hoge
waarden moet men de maximale stuwdruk

in aanmerking nemen, zie de technische
eigenschappen.

CONTROLE VAN DE INLAATDRUK VAN HET

MEMBRAAN

• Trek de stekker uit de contactdoos.
• Open een van de kleppen waarvan het

uitlaatsysteem is voorzien en laat de pomp
helemaal leeg lopen.

• Controleer de ingangsdruk van het membraan
bij de klep (5). Deze moet ongeveer 1,5 bar
bedragen. Indien noodzakelijk moet men deze
corrigeren.

• Start het apparaat weer op zoals boven
beschreven.

Vullen van de pomp
De pomp moet vóór elk gebruik  tot aan de
overloop met water worden gevuld zodat

hij meteen water zuigt in plaats van lucht.
Drooglopen kan tot ernstige schade leiden.

• Open de vuldop (2).
• Giet water in de opening totdat het pomplichaam

(12) vol is.
• Draai de vuldop (2) er weer op.

Eerste maal inschakelen van de pomp
• Open een van de kleppen waarvan het

uitlaatsysteem is voorzien (klep, spuitkop en
kraan).

• Steek de stekker in de contactdoos. De pomp
zal nu beginnen te lopen.

• Sluit de kleppen waarvan het uitlaatsysteem is
voorzien nadat het water eruit is gelopen
zonder luchtbellen in de leidingen mee te nemen.
De pomp zal automatisch tot stilstand komen
nadat de druk is gestegen en het reservoir is
bijgevuld. Het Waterreservoir is gereed om
gestart te worden.

UITZETTEN VAN DE POMP

• Men hoeft alleen maar de stekker uit de
contactdoos te trekken.

ONDERHOUD EN REINIGING

Voordat men ook maar enige ingreep op de
pomp uitvoert (onderhoud en reiniging) moet

de stekker van de pomp uit de contactdoos zijn
getrokken.

Reiniging van de pomp
Spoel telkens de pomp met schoon water na het
pompen van water met chloor of andere
vloeistoffen die resten kunnen achterlaten.

Verstoppingen verhelpen
Elimineer als volgt eventuele verstoppingen:
• Haal de inlaatslang van de inlaatopening (1)

af.
• Sluit nu de uitlaatslang aan op de kraan en laat

water in de pomp lopen totdat hij niet meer
verstopt is.

• Voordat men de pomp weer echt laat lopen
moet men eerst controleren of deze vrij loopt
door enkele malen kortstondig de stekker in de
contactdoos te prikken. Zorg dat de pomp geen
lucht aanzuigt.

• Start het apparaat als volgt op.
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Voordat men ook maar enige ingreep op de pomp uitvoert om storingen te verhelpen moet de
stekker van de pomp uit de contactdoos zijn getrokken.

Als het niet lukt om de problemen te verhelpen, wordt aangeraden om zich tot het dichtstbijzijnde
Servicecentrum van AL-KO te wenden.

Probleem Oorzaak Oplossing
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Η αντλια πρεπει να µπει σε λειτουργια
αποκλειστικα απο µια ηλεκτρικη εγκατασταση

συµφωνα µε DIN/VDE 0100, Τοµεις 737, 738, και 702
(πισινες). Για λογους ασφαλειας, βεβαιωθειτε αν
υπαρχει ενας διακοπτης προστασιας 10Α οπως και
ενας διακοπτης ασφαλειας για ηλεκτρικες αβαριες µε
µια ονοµαστικη ηλεκτρικη αβαρια 10/30mΑ.

Οι σχετικες ενδειξεις  µε την ταση δικτυου και
τον τυπο ηλεκτρισµου που αναφερονται στην

τεχνικη πινακιδα πρεπει να αντιστοιχουν στα
χαρακτηριστικα της δικης σας ηλκτρικης
εγκαταστασης.

Αν καθιστουν απαραιτητες προσθηκες για
επιµηκυνση, χρησιµοποιηστε αποκλειστικα

εναν αγωγο επιµηκυνσης  3x1,5 mm2 τυπου HO7RN-
F συµφωνα µε DIN 57282/57245 µε µια ηλεκτρικη
πριζα µε προστασια κατα των πιτσιλισµατων νερου.
∆εν πρεπει να υπαρχουν µπλεξιµατα στους αγωγους.

− ατοµα που δεν εχουν διαβασει η καταλαβει το
παρον εγχειριδιο οδηγιων.

− ανηλικους κατω των 16 χρονων.

ΚΙΝ∆ΥΝΟΣ
Αυτο το συµβολο αφορα τις διαδικασιες εργασιας και
λειτουργιας που πρεπει να τηρηθουν προσεκτικα για
την αποφυγη κινδυνων των χηριστων η αλλων ατοµων.

ΜΕΤΡΑ ΑΣΦΑΛΕΙΑΣΜΕΤΡΑ ΑΣΦΑΛΕΙΑΣΜΕΤΡΑ ΑΣΦΑΛΕΙΑΣΜΕΤΡΑ ΑΣΦΑΛΕΙΑΣΜΕΤΡΑ ΑΣΦΑΛΕΙΑΣ

ΠΡΟΣΟΧΗ
Αυτο το συµβολο αφορα τις πληροφοριες που πρεπει
να τηρηθουν για την αποφυγη βλαβων στην συσκευη.

ΣΗΜΕΙΩΣΗ
Αυτο το πληροφοριακο συµβολο αφορα τα τεχνικα
προσοντα που πρεπει να τηρηθουν.

ΕΙΣΑΓΩΓΗΕΙΣΑΓΩΓΗΕΙΣΑΓΩΓΗΕΙΣΑΓΩΓΗΕΙΣΑΓΩΓΗ
Πριν βαλετε σε λειτουργια το πιεστικο, διαβαστε
προσεκτικα το παρον εγχειριδιο χρησης για την
αποφυγη ατυχηµατων και για να εξασφαλισετε
µια τελεια λειτουργια.
Οι οδηγιες πρεπει να βρισκονται σε σηµειο που
να µπορουν να χρησιµοποιηθουν ευκολα και
πρεπει να παραδωθουν στον εποµενο χρηστη, σε
περιπτωση πωλησης η παραδωσης της αντλιας.
Στο εγχειριδιο χρησης χρησιµοποιουνται τα
ακολουθα συµβολα:

ΧΡΗΣΗΧΡΗΣΗΧΡΗΣΗΧΡΗΣΗΧΡΗΣΗ
Προβλεποµενες εφαρµογεςΠροβλεποµενες εφαρµογεςΠροβλεποµενες εφαρµογεςΠροβλεποµενες εφαρµογεςΠροβλεποµενες εφαρµογες
Η αντλια ειναι προωρισµενη για µια ιδιωτικη χρηση σε
σπιτι και σε κηπο. Πρεπει να χρησιµοποιειται
αποκλειστικα µονο µε βαση τα τεχνικα
χαρακτηριστικα αυτης. Η συσκευη ειναι καταλληλη
αποκλειστικα για τις ακολουθες εφαρµογες:
– ποτισµα κηπων και χωραφιων;
– εφοδιασµο νερου για οικιακη χρηση;
– αυξηση της πιεσης στον εφοδιασµο νερου για οικιακη

χρηση. Παρατηρειστετα προβλεπωµενα τοπικα
µετρα σε σχεση µε τον εφοδιασµο.
Συµβουλευθειτεµε εναν υδραυλικο.

Η συσκευη ειναι καταλληλη αποκλειστικα για την
αντλιση των ακολουθων υγρων:
– καθαρων νερων;
– νερων βροχης.

Η αντλια πρεπει να χρησιµοποιειται
αποκλειστικα για την χρηση για την οποια ειναι

προορισµενη. Πριν την λειτουργια της αντλιας,
βεβαιωθειτε οτι:
− η αντλια, ο αγωγος τροφοδοσιας και η πριζα δεν

εχουν βλαβη.
Μην βαζετε σε λειτουργια τις αντλιες αν εχουν
βλαβες. Οι επιδιορθωσεις πρεπει να

πραγµατοποιουνται αποκλειστικα απο τα
εξειδικευµενα τεχνικα κεντρα πελατων AL-KO.

Η αντλια πρεπει να ανυψωθει και να µεταφερθει
απο το χερουλι. Μην χρησιµοποιειτε τον αγωγο

προστασιας για να βγαλετε τον ρευµατοληπτη απο την
πριζα.

Αποσυνδεσετε την αντλια πριν ξεκινησετε
ενεργειες συντηρησης, καθαρισµου και

επιδιορθωσεων η σε περιπτωση ανοµαλιας και βγαλετε
τον ρευµατοληπτη του αγωγου τροφοδοσιας απο την
πριζα. Προστατευσετε την πριζα απο την υγρασια.

Απαγορευεται να πραγµατοποιησετε
οποιαδηποτε αυθαιρετη µεταβολη η αλλαγη

στην αντλια.

Απαγορευµενες εφαρµογεςΑπαγορευµενες εφαρµογεςΑπαγορευµενες εφαρµογεςΑπαγορευµενες εφαρµογεςΑπαγορευµενες εφαρµογες
Η αντλια δεν πρεπει να χρησιµοποιηται συνεχεια. Η
αντλια δεν ειναι καταλληλη για την αντλιση:
– αλµυρου νερου;
– υγρων τροφων;
– αλλοιωµενων υγρων που περιεχουν υλικα υφανσης

η κοµµατια χαρτιου;
– διαβρωτικων και χηµικων ουσιων;
– οξινων, ευφλεκτων, εκρηκτικων η υπταµενων

υγρων;
– υγρων µε θερµοκρασια ανωτερη των 35°C;
– νερων µε αµµο η διαβρωτικων υγρων.

Η αντλια δεν πρεπει να µπει σε λειτουργια απο:



33

GR

ΠΕΡΙΓΡΑΦΗ ΤΗΣ ΑΝΤΛΙΑΣΠΕΡΙΓΡΑΦΗ ΤΗΣ ΑΝΤΛΙΑΣΠΕΡΙΓΡΑΦΗ ΤΗΣ ΑΝΤΛΙΑΣΠΕΡΙΓΡΑΦΗ ΤΗΣ ΑΝΤΛΙΑΣΠΕΡΙΓΡΑΦΗ ΤΗΣ ΑΝΤΛΙΑΣ

ΠιεστικοΠιεστικοΠιεστικοΠιεστικοΠιεστικο/Αξεσουαρ (σχεδιο /Αξεσουαρ (σχεδιο /Αξεσουαρ (σχεδιο /Αξεσουαρ (σχεδιο /Αξεσουαρ (σχεδιο A και  και  και  και  και B)))))
1 Στοµιο απορροφυσης/συνδεση αγωγου

απορροφυσης
2 Πωµα γεµισµατος
3 Στοµιο παρωχης/συνδεση αγωγου παρωχης
4 Καρινα µηχανης
5 Βαλβιδα
6 Ντεποζιτο
7 Μανοµετρο
8 Αγωγος τροφοδοσιας
9 Πωµα εκκενωσης
10 Πιεσοµετρο
11 Ευκαµπτος αγωγος
12 Σωµα αντλιας
13 Φιλτρο (αξεσουαρ)
14 Κιτ απορροφυσης AL-KO (αξεσουαρ)
Κιτ προσφοραςΚιτ προσφοραςΚιτ προσφοραςΚιτ προσφοραςΚιτ προσφορας
Ο κλιβανος ειναι εφοδιασµενος µε ενα πιεσοµετρο,
µανοµετρο, αγωγο τροφοδοσιας µε πριζα Schuko.

ΛειτουργιεςΛειτουργιεςΛειτουργιεςΛειτουργιεςΛειτουργιες
Ο κλιβανος λειτουργει αυτοµατα. Η αντλια
µπαινει σε εκκινηση και σταµαταει συµφωνα
µε την πιεση (βλεπε τεχνικα χαρακτηριστικα).
Η αντλια απορροφα το νερο δια µεσου του
αγωγου απορροφυσης (1) και το παρεχει στο
ντεποζιτο (6). Οταν φθασει η πιεση
σταµατηµατος (το ντεποζιτο ειναι γεµατο) η
αντλια σταµαταει αυτοµατα.
Οταν η πιεση χαµηλωσει και φθανει περιπου
τα 2/2,5 bar (το νερο αποµακρυνεται) η αντλια
µπαινει αυτοµατα σε εκκινηση και γεµιζει το
ντεποζιτο η παρεχει νερο στο σηµειο της πριζας.
Σε αυτην την περιπτωση το ντεποζιτο γεµιζει
µονο µετα που εχει βγαλει το νερο.
Θερµικη προστασιαΘερµικη προστασιαΘερµικη προστασιαΘερµικη προστασιαΘερµικη προστασια
Η αντλια ειναι εφοδιασµενη µε εναν θερµικο
διακοπτη που αποσυνδεει την αντλια σε
περιπτωση υπερβολικης θερµανσης. Μετα απο
µια φαση ψυξης 15−20 λεπτων περιπου, η
αντλια µπαινει ξανα σε λειτουργια αυτοµατα.

ΕΓΚΑΤΑΣΤΑΣΗ ΚΑΙ ΛΕΙΤΟΥΡΓΙΑ ΤΗΣΕΓΚΑΤΑΣΤΑΣΗ ΚΑΙ ΛΕΙΤΟΥΡΓΙΑ ΤΗΣΕΓΚΑΤΑΣΤΑΣΗ ΚΑΙ ΛΕΙΤΟΥΡΓΙΑ ΤΗΣΕΓΚΑΤΑΣΤΑΣΗ ΚΑΙ ΛΕΙΤΟΥΡΓΙΑ ΤΗΣΕΓΚΑΤΑΣΤΑΣΗ ΚΑΙ ΛΕΙΤΟΥΡΓΙΑ ΤΗΣ
ΑΝΤΛΙΑΣΑΝΤΛΙΑΣΑΝΤΛΙΑΣΑΝΤΛΙΑΣΑΝΤΛΙΑΣ

Πριν η αντλια µπει σε λειτουργια ειναι
απαραιτητος ο ελεγχος της πιεσης στην

εισοδο της µεµβρανης του ντεποζιτου πανω στην
βαλβιδα (5). Η πιεση πρεπει να ειναι περιπου 1,5
bar και µπορει να µεταβληθει σε σχεση µε την
χρηση (βλεπε "Ελεγχο της πιεσηςστην εισοδο
της µεµβρανης").
• Τοποθετησετε την αντλια επανω σε µια

επιπεδη επιφανεια, σιγουρη, σταθερη και
τελειως οριζοντια.

• Σιγουρευθειτε αν η αντλια ειναι
προστατευµενη απο την βροχη η απο ροες
νερου.

Οταν γινεται η εγκατασταση των αγωγων
απορροφυσης και παρωχης προσεξετε να

µην προκληθει καµµια πιεση η µηχανικη ελξη
στην συσκευη. Συµβουλευουµε την εγκατασταση
ευκαµπτων αγωγων στο στοµιο της απορροφυσης
(1) και στο στοµιο της παρωχης (3).

Απευθυνθειτε στον εξειδικευµενο πωλητη.
Κατα την διαρκεια της καθηµερινης

χρησης (αυτοµατη λειτουργιααυτοµατη λειτουργιααυτοµατη λειτουργιααυτοµατη λειτουργιααυτοµατη λειτουργια) ειναι
απαραιτητο να τηρειτε καταλληλα µετρα για
να µπορειτε, σε περιπτωση βλαβης,να
εξασφαλισετε στην αντλια µια λειτουργια χωρις
επακολουθα  απο πιθανες πληµµυρες στον χωρο.
Εγκατασταση αγωγου απορροφυσηςΕγκατασταση αγωγου απορροφυσηςΕγκατασταση αγωγου απορροφυσηςΕγκατασταση αγωγου απορροφυσηςΕγκατασταση αγωγου απορροφυσης
Υπολογιστε το µηκος του αγωγου απορροφυσης µε τετοιον
τροπο ωστε η αντλια να µη γυριζει στεγνη. Ο αγωγος
απορροφυσης πρεπει παντα να βρισκεται τουλαχιστον 30
εκατοστα κατω απο την επιφανεια του νερου.

Τοποθετησετε µια βαλβιδα χωρις
επιστροφη πανω στον αγωγο απορροφυσης

για την αποφυγη εξοδου νερου.
• Τοποθετησετε τον αγωγο απορροφυσης.

Βεβαιωθειτε αν εχετε σφιξει καλαχωρις να εχετε
προκαλεσει βλαβη στην ελικωση.

Σε περιπτωση ενος υψους απορροφυσης
µεγαλυτερο απο 4 µετρα, πρεπει να

τοποθετηθει ανας αγωγος απορροφυσης µε
διαµετρο µεγαλυτερη απο 1'’. Συνιστουµε την
χρηση ενος kit απορροφυσης AL-KO (14) που
αποτελειται απο αγωγο απορροφυσης, φιλτρο
και βαλβιδα πατου (βαλβιδα χωρις επιστροφη).
Το kit απορροφυσης µπορειται να το βρειται
στον εξειδικευµενο τοπικο πωλητη.

Σε περιπτωση νερου µε αµµο πρεπει να
τοποθετηθει ενα φιλτρο (13) µεταξυ του

αγωγου απορροφυσης και του στοιµιου
απορροφυσης. Το φιλτρο µπορει να βρεθει στον
εξειδικευµενο τοπικο πωλητη.
• Τοποθετησετε τον αγωγο κατω απο την

αντλια.
Σε περιπτωση που θα τοποθετηθει πανω
απο την αντλια θα δηµιουργηθουν κενα

αερος και η αντλια θα απορροφα αερα.

Εγκατασταση αγωγου παροχηςΕγκατασταση αγωγου παροχηςΕγκατασταση αγωγου παροχηςΕγκατασταση αγωγου παροχηςΕγκατασταση αγωγου παροχης
• Τοποθετησετε τον αγωγο παρωχης. Βεβαιωθειτε να

εχετε βιδωσει καλα χωρις να εχετε προκαλεσει
βλαβες στην ελικωση.
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Προστασια απο την παγετοΠροστασια απο την παγετοΠροστασια απο την παγετοΠροστασια απο την παγετοΠροστασια απο την παγετο
Σε περιπτωση παγετου ο κλιβανος πρεπει να αδειασει
εντελως (αγωγοι, αντλια και ντεποζιτο).
• Αδειαστε τους αγωγους απορροφυσης και παρωχης.
• Ξεβιδωσετε το πωµα εκκενωσης (9) και βγαλτε το

νερο απο την αντλια. Συγχρονως το νερο που
βρισκεται στο ντεποζιτο βγαινει προς τα εξω απο
το περασµα του αερα.

• Ξαναβιδωσετε απο την αρχη το πωµα εκκενωσης
και κρατησετε τον κλιβανο µακρια απο την παγετο.

ΡΥΘΜΙΣΗ ΤΟΥ ΠΙΕΣΟΜΕΤΡΟΥΡΥΘΜΙΣΗ ΤΟΥ ΠΙΕΣΟΜΕΤΡΟΥΡΥΘΜΙΣΗ ΤΟΥ ΠΙΕΣΟΜΕΤΡΟΥΡΥΘΜΙΣΗ ΤΟΥ ΠΙΕΣΟΜΕΤΡΟΥΡΥΘΜΙΣΗ ΤΟΥ ΠΙΕΣΟΜΕΤΡΟΥ
Η πιεση εκκινησης και σταµατηµατος του κλιβανου
ρυθµιζεται απο το πιεσοµετρο (βλεπε "τεχνικα
χαρακτηριστικα"). Αυτες οι αξιες µπορουν να
µεταβληθουν, αν υπαρχει αναγκη, πανω στο
πιεσοµετρο (10), βλεπε επισης σχεδιο C.

• Βγαλετε τον ρευµατοληπτη τροφοδοσιας.
• Βγαλετε το καπακι προστασιας απο το πιεσοµετρο.
• Ρυθµισετε, επιλεγοντας την επιθυµητη πιεση µε ενα

κατσαβιδι.
A= πιεση εκκινησηςπιεση εκκινησηςπιεση εκκινησηςπιεση εκκινησηςπιεση εκκινησης
B= πιεση σταµατηµατοςπιεση σταµατηµατοςπιεση σταµατηµατοςπιεση σταµατηµατοςπιεση σταµατηµατος
– Αυξηση της πιεσης  = +
– Μειωση της πιεσης = –

• Κλεισετε το πιεσοµετρο µε το καπακι προστασιας
• Βαλετε σε εκκινηση την συσκευη και ελεγξετε τις

µεταβαλωµενες πιεσεις.
Προσεξετε την µεγιστη υπερισχυση σε
περιπτωση µεγιστης πιεσης παρωχης, βλεπε

τεχνικα χαρακτηριστικα.

ΕΛΕΓΧΟΣ ΤΗΣ ΠΙΕΣΗΣ ΕΙΣΟ∆ΟΥ ΤΗΣΕΛΕΓΧΟΣ ΤΗΣ ΠΙΕΣΗΣ ΕΙΣΟ∆ΟΥ ΤΗΣΕΛΕΓΧΟΣ ΤΗΣ ΠΙΕΣΗΣ ΕΙΣΟ∆ΟΥ ΤΗΣΕΛΕΓΧΟΣ ΤΗΣ ΠΙΕΣΗΣ ΕΙΣΟ∆ΟΥ ΤΗΣΕΛΕΓΧΟΣ ΤΗΣ ΠΙΕΣΗΣ ΕΙΣΟ∆ΟΥ ΤΗΣ
ΜΕΜΒΡΑΝΗΣΜΕΜΒΡΑΝΗΣΜΕΜΒΡΑΝΗΣΜΕΜΒΡΑΝΗΣΜΕΜΒΡΑΝΗΣ
• Βγαλτε τον ρευµατοληπτη.
• Ανοιξτε µια διαταξη κλεισιµατος στην γραµµη της

παρωχης και αφειστε να τρεξει το νερο µεχρι που η
αντλια να µεινει τελειως αδεια.

• Ελεγξετε την πιεση εισοδου της µεµβρανης στην
βαλβιδα (5). Η πιεση εισοδου της µεµβρανης πρεπει
να ειναι περιπου 1,5 bar. Αν υπαρξει αναγκη
διορθωστε την.

• Ξαναβαλετε σε λειτουργια την συσκευη οπως εχει
ηδη περιγραφει.

Γεµισµα της αντλιαςΓεµισµα της αντλιαςΓεµισµα της αντλιαςΓεµισµα της αντλιαςΓεµισµα της αντλιας
Η ανλια πρεπει να γεµισει µε νερο µεχρι το
οριο, πριν απο καθε ξεκινηµα, για να

επιτρεψει µια αυτοµατη απορροφυση. Η στεγνη
λειτουργια βλαπτει σοβαρα την αντλια.
• Ανοιξετε το πωµα γεµισµατος (2).
• Ριξετε νερο στο ανοιγµα µεχρι το γεµισµα του

σωµατος της αντλιας (12).
• Ξαναβιδωσετε το πωµα γεµισµατος (2).

Πρωτη εκκινηση της αντλιαςΠρωτη εκκινηση της αντλιαςΠρωτη εκκινηση της αντλιαςΠρωτη εκκινηση της αντλιαςΠρωτη εκκινηση της αντλιας
• Ανοιξτε µια απο τις διαταξεις κλεισιµατος µε τις

οποιες ειναι εφοδιασµενη η γραµµη παρωχης
(βαλβιδα, ακροφυσιο ψεκασµατος και βρυση).

• Βαλτε τον ρευµατοληπτη τροφοδοσιας στην
ηλεκτρικη πριζα. Η αντλια θα ξεκινησει να
λειτουργει.

• Κλειστε τις διαταξεις κλεισιµατος στην γραµµη
παρωχης µετα που το νερο θα εχει τρεξει χωρις να
επιτρεψετε την εισοδο αερα απο την παροχετευση.
Η αντλια σταµαταει αυτοµατα µετα την αυξηση
της πιεσης και το γεµισµα του ντεποζιτου. Ο
κλιβανος ειναι ετοιµος για να µπει σε εκκινηση.

ΣΤΑΜΑΤΗΜΑ ΤΗΣ ΑΝΤΛΙΑΣΣΤΑΜΑΤΗΜΑ ΤΗΣ ΑΝΤΛΙΑΣΣΤΑΜΑΤΗΜΑ ΤΗΣ ΑΝΤΛΙΑΣΣΤΑΜΑΤΗΜΑ ΤΗΣ ΑΝΤΛΙΑΣΣΤΑΜΑΤΗΜΑ ΤΗΣ ΑΝΤΛΙΑΣ
• Βγαλτε τον ρευµατοληπτη απο την ηλεκτρικη

πριζα.

ΣΥΝΤΗΡΗΣΗ ΚΑΙ ΚΑΘΑΡΙΣΜΟΣΣΥΝΤΗΡΗΣΗ ΚΑΙ ΚΑΘΑΡΙΣΜΟΣΣΥΝΤΗΡΗΣΗ ΚΑΙ ΚΑΘΑΡΙΣΜΟΣΣΥΝΤΗΡΗΣΗ ΚΑΙ ΚΑΘΑΡΙΣΜΟΣΣΥΝΤΗΡΗΣΗ ΚΑΙ ΚΑΘΑΡΙΣΜΟΣ
Πριν πραγµατοποιηστε οποιαδηποτε
ενεργεια συντηρησης και καθαρισµου, η

αντλια πρεπει να ειναι αποσυνδεδεµενη απο το
δικτυο τροφοδοσιας. Βγαλετε τον ρευµατοληπτη
του αγωγου τροφοδωσιας απο την ηλεκτρικη πριζα.
Καθαρισµος της αντλιαςΚαθαρισµος της αντλιαςΚαθαρισµος της αντλιαςΚαθαρισµος της αντλιαςΚαθαρισµος της αντλιας
Πλυνετε την αντλια µε καθαρο νερο µετα απο αντλιση
νερου που περιεχει χλωριο η µετα απο αντλιση νερου
που αφηνει υπολειµµατα.
Εξαλειψη φραγµατοςΕξαλειψη φραγµατοςΕξαλειψη φραγµατοςΕξαλειψη φραγµατοςΕξαλειψη φραγµατος
Εξαλειψετε τα φραξιµατα απο την αντλια οπως
ακολουθει:
• Μετακινηστε τον αγωγο απορροφυσης απο το

στοµιο απορροφυσης (1).
• Συνδεσετε τον αγωγο παρωχης στην βρυση του νερου

και αφηστε να χυθει το νερο στο σωµα της αντλιας µεχρι
να εξαλειψετε το φραξιµο.

• Πριν βαλετε ξανα σε εκκινηση την αντλια
επαλειθευσετε αν αυτη γυριζει καλα µε µικρα και
συχνα αναµµατα. Μην επιτρεπετε στην αντλια να
απορροφα αερα.

• Βαλτε ξανα σε εκκινηση την συσκευη οπως εχει
ειπωθει.
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Πριν απο οποιαδηποτε ενεργεια, για την εξαλειψη οποιονδηποτε ανοµαλιων, βγαλετε τονρευµατοληπτη
απο την πριζα.

Σε περιπτωση ανοµαλιων που δεν µπορουν να εξαλειφθουν σας παρακαλουµε να απευθυνθειτε στο πιο
κοντινο Εξειδικευµενο Κεντρο Πελατων AL-KO.

ΠροβληµαΠροβληµαΠροβληµαΠροβληµαΠροβληµα ΑιτιαΑιτιαΑιτιαΑιτιαΑιτια ΛυσηΛυσηΛυσηΛυσηΛυση
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KULLANIS

Öngörülen uygulamalar
Pompa ev veya bahcede sahsi kullanisa uygundur.
Yalnizca teknik özelliklerine göre, kullanis limitleri
içerisinde kullanilabilir. Araç yalnizca asagidaki
kullanislar için uygundur:
– Bahce ve toprak sulama;
– Ev kullanimi için su verilmesi;
– Ev kullanimi için su verilmesinde basinç artimi.

Yerel kurallara uyun. Saglik uzmanina danisin.

Araç yalnizca asagidaki sivilarin pompalanmasi
için uygundur:
– Temiz su;
– Yagmur suyu.

Pompa sadece kendi amaci için kullanilmalidir.
Pompayi çalistirmadan önce pompanin,

besleme kablosunun ve fisin zarar görmemis
olmasina dikkat edin. Ayrica, bahce pompasinin
su fiskirmalrina ve yagmura karsi korunmasina
dikkat edin.

Arizalanmis pompayi çalistirmayin. Onarimlar
sadece AL-KO müsteri servis merkezi

tarafindan yapilmalidir.

Pompa yalnizca sapindan kaldirilmali ve
tasinmalidir. Fisi prizden çikarmak için

besleme kablosunu kullanmayin.

Onarim, bakim , temizlik islemleri yapmadan
önce veya anormal bir durumda pompanin

baglantisini kesin ve besleme kablosunun fisini
elektrik prizinden çikarin. Fisi nemden koruyunuz.

Pompaya hehangi keyfi bir degisiklik yapmak
yasaktir.

Yasak uygulamalar
Pompa devamli çalistirilmamalidir. Pompa asagidaki
sivilarin pompalanmasina uygun degildir:
– tuzlu su;
– sivi besinler;
– tekstil maddesi veya kagit parçalari bulunan lagim

suyu;
– kimyevi asindirici maddeler;
– asit, alevlenebilir, patlayici veya uçucu sivilar;
– 35° derecen fazla isili sivilar;
– kumlu su veya abrazif sivilar.

Pompa sadece DIN/VDE 0100e uygun 737,
738 ve 702 (havuz için) , çapli elektrik

tesisyle çalistirlmalidir. Güvenlik için 10 A koruma
enterüktörü ve bozuk cereyanlara karsi 10/30
mA lik bozuk cereyanli güvenlik enterüktörü
konulmasina dikkat edin.

Teknik plakada yazili ag gerilimi ve cereyan
tipiyle ilgili bilgiler elektrik tesisinizin

özelliklerine uygun olmalidir.

Ek gerekiyorsa, sadece DIN 57282/57245e
uygun 3x1,5 mm² lik H07RN-F tipi su

siçramalarina karsi korumali elektrik prizli ek kablo
kullanin. Kablo yumaklari tamamen açilmalidir.

16 yasindan küçükler ve bu kitapcòigi
okumamis veya anlamamis kisiler pompayi

çalistirmamalidir.

TEHLIKE
Bu sembol kullanicinin veya baska sahislarin
karsilasabilecegi tehlikeleri önlemek için dikkatle
yapilacak çalisma islemleri iyle ilgilidir.

GÜVENLIK ÖNLEMLERI

DIKKAT
Bu sembol, aracin zarar görmesini önlemek için
bilgilerle ilgilidir.

NOT

Bu uyari sembolü gözönünde tutulacak teknik
özelliklerle ilgilidir.

GIRIS

Otoklavi çalistirmaya baslamadan önce, kazalari
önlemek ve kusursuz bir çalisma için, bu kullanis
kitapçigini dikkatle okuyunuz.

Kullanis bilgileri daima el altinda bulunmalidir,
pompanin  satisi veya devredilmesi halinde
bunlarinda yeni kullaniciya verilmesi gerekir.

Bilgi kitapçiginda asagidaki semboller kullanilir.
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POMPANIN TANINITIMI

Otoklav/Ek parçalar (A ve B sekilleri)
1 Çekim agizi/çekim borusu baglantisi
2 Doldurma kapagi
3 Gönderme agizi/ gönderme borusu baglantisi
4 Motor karinasi
5 Valf
6 Depo
7 Basiölçer
8 Besleme kablosu
9 Bosaltma kapagi
10 Pressostat
11 Esnek boru
12 Pompa gövdesi
13 Filtre (ek parça)
14 AL-KO çekim takimi (ek parça)

Verilis Takimi
Otoklav basiölçer, pressostat Schuko prizli
besleme kablosu ile verilir.

Islevler
Otoklav otomatik olarak çalisir. Pompa basinca göre
durur ve çalisir (teknik özelliklere bakin).

Pompa çekim borusundan (1) su çeker ve suyu
depoya (6) verir. Durma basincina ulasildigi zaman
(depo dolu), pompa otomatik olarak durur.

Basinç azaldigi ve 2/2,5 bar geldigi zaman (su
bosaltilir), pompa otomatik olarak çalismaya baslar
ve depoyu doldurur veya su borusu çikisina. su
verir. Bu halde depo yalniz su almaya basladiktan
sonra doldurulmaya baslar.

Termik koruma
Pompada, fazle isinma halinde pompayi durduran
termik enterüktör bulunur. 15-20 dakikalik suguma
süresinden sonra, pompa tekrar otomatik olarak
çalismaya baslar.

POMPANIN KURULMASI VE ÇALISMAYA
BASLATILMASI

Pompayi çalistirmadan önce, valf (5)
üstündeki depodaki zarin girisindeki basinci

ölçmek gerekir. Basinç asagi yukari 1,5 bar olmalidir
ve kullanisa göre degistirilebilir ("zar girisinde
basinç kontrolü" ne bakin).

• Pompayi düz, güvenli, egilimsiz, oynak olmayan
bir yüzeye yerlestirin.

• Pompanin su fiskirmalarina ve yagmura karsi
korunmasina dikkat edin.

 Çekim ve gönderme borulari montajinda, araca
herhangi bir baski veya hareket yapilmamasina

dikkat edin. Çekim agzina (1) ve gönderme agzina
(3) esnek boru takilmasini öneririz. Yetkili saticiya
basvurun.

Günlük kullanimda (otomatik çalisma)
pompada ariza halinde, su basmalarina karsi

uygun önlem alin.

Çekim borusunun montaji
Çekim borusunun uzunlugunu pompanin susuz
çalismayacak sekilde ayarlayin. Çekim borusu
daima su seviyesinin en az 30 cm altinda olmasi
gerekir.

Su sizmasini önlemek için çekim borusuna
geri gitmeye karsi valf takin.

• Çekim borusunu monte edin. Dislere zarar
vermeyecek sekilde sikin.

Çekim yüksekligi 4 m nin üstünde olursa, 1"
çapinda çekim borusu takilmalidir. Çekim

borusu, filtre ve dip valfindan (geri dönmeyi
engelleme valfi) olusan AL-KO çekim takimi (14)
kullanilmasini öneririz. Çekim takimi bölge yetkili
saticisinda bulunur.

Kumlu su halinde çekim agizi ile çekim borusu
arasina filtre (13) konulmalidir. Filtre bölge

yetkili saticisinda bulunur.

• Çekim borusunu pompanin altina yerlestirin.

Pompanin üstüne yerlestirilirse, hava
kabarciklari olusur ve pompa hava çeker.

Gönderme borusu montaji
• Gönderme borusunu monte edin. Sikmayi dislere

zarar vermeyecek sekilde yapin.
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Dona karsi koruma
Don halinde otoklav tamamen bosaltilmalidir (boru,
pompa ve depo).

• Çekim ve gönderme borularini bosaltin.
• Bosaltma kapagini (9) çikarin ve suyu bosaltin.

Ayni zamanda depodaki su hava geçisinden
disariya itilir.

• Bosaltma kapagini yeniden takin ve otoklavi
dondan uzak bir yere koyun.

PRESSOSTATI AYARLAMA

Otoklavin baslama ve durma basinci pressostat
tarafindan ayarlanir ("teknik özelliklere" bakin). Bu
degerler gerekiyorsa pressostatta (10)
degistirilebilir, sekil C ye de bakin.

• Besleme çikisini çikarin.
• Koruma kapagini pressostattan çikarin.
• Istenilen basinci tornavidayla seçip ayarlayin.

A= baslama basinci
B= durma basinci
– Basinç artimi   = +
– Basinç azalmasi  = –

• Pressostati koruma kapagiyla kapatin.

• Araci çalistirmaya baslayin ve degisen
basinçlari kontrol edin.

En çok düzey farkini en yüksek gönderme
basinci halinde görün, "teknik özelliklere"

bakin.

ZARA GIRIS BASINCI KONTROLÜ

• Elektrik fisini çikarin.
• Gönderme hattindaki kapama tertibatlarindan

birini açin ve suyu pompa tamamen bosalincaya
kadar akitin.

• Valfta (5) zara giris basincini kontrol edin. Zara
giris basinci asagi yukari 1,5 bar olmalidir.
Gerekiyorsa düzeltin.

• Araci yukarda anlatildigi gibi yeniden çalistirin.

Pompanin doldurulmasi
Pompa, çalismaya baslamadan derhal su
çekmesi iç in çok fazlaya kadar su

doldurulmalidir. Pompanin susuz çalismasi son
derece zararlidir.

• Doldurma kapagini (2) açin.
• Agizdan pompa gövdesi (12) doluncaya kadar

su verin.
• Doldurma kapagini (2) yeniden sikin.

Pompanin ilk çalistirilmasi
• Gönderme hattindaki kapama tertibatlarindan

(valf, püskürtme agizligi, musluk) birini açin.
• Fisi elektrik prizine takin. Pompa çalismaya

baslar.
• Su, hava sizmadan çiktiktan sonra, gönderme

hattindaki kapama tertibatlarini kapatin. Pompa
basincin artmasindan ve deponun dolmasindan
sonra, otomatik olarak durur. Otoklav çalismaya
baslamaya hazirdir.

POMPATI DURDURMA

• Fisi elektrik prizinden çikarin.

BAKIM VE TEMIZLIK

Herhangi bir bakim veya temizlik islemi
yapmadan önce, pompa besleme agindan

çikarilmalidir. Besleme kablosunun fisini elektrik
prizinden çikarin.

Pompanin temizligi
Klorlu su veya pislik birakan su pompaladiktan
sonra, pompayi temiz suyla yikayin.

Tikanmalari yoketmek
Pompa tikanikliklarini anlatildigi gibi giderin:
• Çekim borusunu çekim agzindan (1) çikarin.
• Gönderme borusunu su musluguna baglayiniz

ve suyu pompa gövdesinde, tikaniklik yok
oluncaya kadar, akitin.

• Pompayi yeniden çalistirmadan önce, kisa kisa
çalistirmalarla pompanin iyi dönmesini kontrol
edin. Pompanin hava çekmesini önleyin.

• Araci anlatildigi gibi yeniden çalistirin.
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Herhangi bir islemden önce, anormallikleri düzeltmeden önce, fisi elektrik prizinden çikariniz.

Problem Sebep Çözüm

Giderilemeyen anormallikler halinde en yakin AL-KO müsteri servis merkezine müracaat edin.
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POUžÍVANIE

Predpokladané používanie
Čerpadlo je určené na domáce používanie v byte
a na záhrade. Musí by� používané iba na účely
zodpovedajúce jeho technickým vlastnostiam.

Čerpadlo je vhodné k nasledujúcim účelom:
– zavlažovanie záhrad a polí;
– zásobovanie vody v domácnosti;
– zvýšení tlaku pri zásobovaní vody v

domácnosti. Dejte pozor na miestne normy
stanovené pre zásobovanie. Pora'te sa s
inštalatérom.

Čerpadlo je vhodné iba na pumpovanie týchto
kvapalín:

– čistá voda;
– daž'ová voda.

Čerpadlo musí by� používané iba na
prevádzku, na ktorú je určené. Pred

zapojením čerpadla sa uistite, že:

– čerpadlo, napájací kábel a zástrčka neboli
poškodené.

Nezapojujte čerpadlá pokia* sú
poškodené. Opravy musia by� vykonané

iba v servisnom stredisku AL-KO.

Čerpadlo môžete zdvihnú� a prenáša� iba
za rukovä�. Nepoužívajte napájací kábel

na vytiahnutie zástrčky z elektrickej zásuvky.

Odpojte čerpadlo pred akýmko*vek
údržbárskym zákrokom, čistením a

opravou alebo v prípade závady a vytiahnite
zástrčku napájacieho kábla z elektrickej
zásuvky. Chráňte zástrčku pred vlhkom.

Je zakázané prevádza� akúko*vek
samovo*nú zmenu alebo úpravu čerpadla.

Zakázané používanie
Čerpadlo nesmie by� používané na nepretržitú
prevádzku. Čerpadlo nie je vhodné na pumpo-
vanie:
– slanej vody;
– tekutých potravín;
– kal obsahujúci textilný alebo papierový

zvyškový materiál;
– korozívnych a chemických látok;
– kyslých, zápalných, výbušných alebo

prchavých kvapalín;
– kvapalín teplejších ako 35˚ C;
– vody s pieskom alebo brusných kvapalín.

Čerpadlo môžete zapoji� iba na elektrický
rozvod zodpovedajúci normám DIN/VDE

0100, oddelenie 737, 738 a 702 (bazény). Pre
zaistenie bezpečnosti sa uistite, že bola
vykonaná inštalácia ochranného spínača 10A
rovnako ako núdzového vypínača poruchových
prúdov s menovitým poruchovým prúdom 10/
30 mA.

Označenie na štítku s technickými údajmi,
určujúcimi napätie v sieti a typ prúdu musí

zodpoveda� charakteristikám vášho
elektrického rozvodu.

Pokia* je treba použitie predlžovacej šnúry,
použite jedine predlžovací kábel 3x1,5 mm2

typu H07RN-F zodpovedajúci normám DIN
57282/57245 so zásuvkou chránenou pred
prúdom vody. Zväzky káblov musia by� úplne
rozvinuté.

– osobami, ktoré nečítali a nepochopili tento
návod na použitie,

– osobami mladšími ako16 rokov.

NEBEZPEČENSTVO

Toto označenie sa vz�ahuje k postupu práce a
prevádzky, ktoré musí by� pozorne
rešpektované, aby sa používate* alebo iné osoby
nedostali do nebezpečných situácií.

BEZPEČNOSTNÉ PREDPISY

POZOR
Toto označení sa vz�ahuje k zásadám, ktoré sa
musia dodržiava�, aby sa prístroj nepoškodil.

POZNÁMKA

Tento informačný symbol sa vz�ahuje k
technickým vlastnostiam ktoré musia by�
rešpektované.

ÚVOD

Než uvediete domácu vodáreň do prevádzky,
prečítajte si pozorne tento návod na použitie,
aby ste zabránili nehodám a zaistili perfektnú
prevádzku čerpadla.

Návod na použitie musí by� vždy po ruke a v
prípade predaja alebo prenechania novému
majite*ovi musí by� odovzdaný spolu s
čerpadlom.

V návode nájdete nasledujúce symboly:

Čerpadlo nesmie by� uvedené do
prevádzky:
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POPIS ČERPADLA

Domáca vodáreň/príslušenstvo (Obrázky  A
a B)
1 Nasávací otvor/napojenie na nasávacie

potrubie
2 Plniaca zátka
3 Prívodový otvor/napojenie na výtlačné

potrubie
4 Motor
5 Ventil
6 Nádrž
7 Tlakomer
8 Napájací kábel
9 Vypúš�acia zátka
10 Tlakový spínač
11 Ohybná trubica
12 Telo čerpadla
13 Filter (príslušenstvo)
14 Nasávací súbor AL-KO (príslušenstvo)

Základné vybavenie
Domáca vodáreň je vybavená tlakovým
spínačom, tlakomerom a prívodným kábelom
so zástrčkou  zahŕňa snímač tlaku, , nápojový
kábel so zásuvkou Schuko.
Funkcie
Domáca vodáreň funguje automaticky. Čerpadlo
sa zapne a vypne na základe tlaku (vi' technické
údaje).
Čerpadlo nasáva vodu prostredníctvom
nasávacieho potrubia (1) a odvádza ju do nádrže
(6). Ke' dosiahne maximálneho tlaku, určujúceho
zastavenie čerpadla (nádrž je plná), čerpadlo sa
samo vypne.
Pokia* sa zníži tlak a dosiahne približne 2 - 2,5
baru (vodné zásobovanie je prerušené), čerpadlo
sa automaticky zapne a naplní nádrž alebo
dodáva vodu do domácnosti, kde je v tom
okamžiku odoberaná. V tomto prípade sa nádrž
naplní až po uzavretí kohútikov v domácej sieti.
Tepelná ochrana
Čerpadlo je vybavené tepelným spínačom,
ktorý ho vypne v prípade prehriatia. Po
ochladzovaní, ktoré trvá približne 15-20 minút,
sa čerpadlo automaticky zapne.

INšTALÁCIA A UVEDENIE DO PREVÁDZKY

Pred zapojením čerpadla je treba
skontrolova� tlak na vstupe membrány v

čerpadle na ventile (5). Tlak musí by� približne
1,5 baru a môže by� zmenený podža potreby
(vi' Kontrola tlaku na vstupe membrány).

• Postavte čerpadlo na rovný, istý, stabilný a
vodorovný povrch.

• Uistite sa, že čerpadlo je chránené pred
daž'om a priamym vodným prúdom.

Pri montáži nasávacieho a výtlačného
potrubia dajte pozor, aby ste prístroj

neza�ažovali tlakom alebo �ahom. Doporučujeme
namontova� ohybné potrubie na nasávací (1) a
na prívodový (3) otvor. Obrá�te sa na

špecializovaný obchod.

Pri každodennom používaní (automatická
prevádzka) je treba zachováva� vhodné
opatrenia, aby sa v prípade poruchy čerpadla
zabránilo zaplaveniu priestorov.

Montáž nasávacieho potrubia
Urči� dĺžku nasávacieho potrubia tak, aby
čerpadlo nefungovalo nasucho. Nasávacie
potrubie musí by� umiestnené najmenej 30 cm
pod hladinou vody.

Namontova� spätný ventil na nasávacie
potrubie, aby sa zabránilo odtoku vody.

• Namontova� nasávacie potrubie, dobre
utiahnu� bez poškodenia závitu.

Pokia* je nasávacia výška viac ako 4 metre
musí by� namontované potrubie s

priemerom väčším než 1". Doporučujeme
použitie nasávacieho súboru AL-KO (14)
zloženého z nasávacieho potrubia, filtru a
spodného ventilu (spätný ventil). Nasávací súbor
môžete zakúpi� v špecializovanom obchode.

V prípade vody znečistenej pieskom je
treba namontova� fi lter (13) medzi

nasávacie potrubie a nasávací otvor. Filter
môžete zakúpi� v špecializovanom obchode.

• Umiestni� nasávacie potrubie pod čerpadlo.

Ak ho umiestnite nad čerpadlo, mohli by
sa vytvori� vzduchové bubliny a čerpadlo

by nasávalo vzduch.

Montáž výtlačného potrubia
• Namontujte výtlačné potrubie. Uistite sa, či je

dobre zatiahnuté, a nepoško'te pri tom závit.
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Ochrana proti mrazu

Pri mrazivom počasí musí by� domáca vodáreň
úplne vyčerpaná (potrubie, čerpadlo a nádrž).

• Vyprázdnite nasávacie a výtlačné potrubie.
• Odskrutkujte vypúš�aciu zátku a vypus�te

vodu z čerpadla. Zároveň je voda v nádrži
vytlačená priechodom vzduchu.

• Zaskrutkujte opä� vypúš�aciu zátku a uložte
vodáreň do priestoru chráneného pred
mrazom.

REGULÁCIA SPÍNAČA TLAKU

Tlak zapojenia a vypnutia čerpadla je regulo-
vaný spínačom tlaku (vi' technické údaje ). Tieto
hodnoty môžu by� menené pod*a potreby na
spínači tlaku (10), vi' obr. C.

• Vytiahnite napájaciu zástrčku.
• Odstráňte ochranný kryt snímača tlaku.
• Regulujte tlak na požadovanú hodnotu

pomocou skrutkovača.
A= tlak zapojenia čerpadla
B= tlak vypnutia čerpadla
– zvýšenie tlaku = +
– zníženie tlaku = –

• Uzavrie� spínač tlaku ochranným krytom.

• Zapnú� čerpadlo a skontrolova� zmenené
hodnoty tlakov

Skontrolujte maximálnu výtlačnú výšku v
prípade maximálneho dopravovaného

množstva, vi' technické údaje.

KONTROLA TLAKU NA VSTUPE MEMBRÁNY

• Vytiahnite elektrickú zástrčku.
• Otvorte jeden z uzáverov na výtlačnom potrubí

a nechajte odteka� vodu, dokia* sa čerpadlo
nevyprázdni.

• Skontrolujte tlak na vstupe membrány na
ventile (5). Vstupný tlak membrány musí by�
približne 1,5 baru. Pokia* je to nevyhnutné
pozmeňte ho na požadovanú hodnotu.

• Zapnite čerpadlo tak, ako je opísané v
predchádzajúcej časti.

Naplnenie čerpadla
Čerpadlo musí by� naplnené vodou až k
prepadu pred každým zapnutím, aby

mohlo okamžite nasáva�. Fungovaním nasucho
by sa mohlo čerpadlo závažne poškodi�.

• Odskrutkova� plniacu zátku (2).
• Nalia� vodu do čerpadla až do jeho naplnenia

(12).
• Zaskrutkova� plniacu zátku (2).

Prvé zapnutie čerpadla

• Otvori� jeden z uzáverov na výtlačnom potrubí
(ventil, trysku a kohútik).

• Zasuňte napájaciu zástrčku do elektrickej
zásuvky. Čerpadlo začne fungova�.

• Uzavrie� uzávery vo výtlačnom potrubí po
odtoku vody a da� pozor, aby do potrubia
neprenikol vzduch. Čerpadlo sa automaticky
vypne po zvýšení tlaku a naplnení nádrže.
Vodáreň je pripravená na zapnutie.

VYPÍNANIA ČERPADLA

• Vytiahnu� zástrčku z elektrickej zásuvky.

ÚDRžBA A ČISTENIE

Pred akýmko*vek údržbárskym
zákrokom alebo čistením, čerpadlo musí

by� odpojené od napájacej siete. Vysunú�
zástrčku napájacieho kábla z elektrickej
zásuvky.
Čistenie čerpadla
Prepláchnu� čerpadlo čistou vodou po
pumpovaní chlórovanej vody alebo vody
zanechávajúcej usadeniny.

Odstránenie zapchatia čerpadla
Odstráňte upchatie pod*a nasledujúcich
pokynov:

• Odmontujte nasávacie potrubie od
nasávacieho otvoru (1).

• Napojte výtlačné potrubie na kohútik
vodovodu a preplachujte čerpadlo, dokia*
neodstránite zábrany.

• Pred zapojením čerpadla sa uistite,
prostredníctvom krátkych zapínaní a
vypínaní, že čerpadlo dobre funguje.
Nedovo*te, aby čerpadlo na
sávalo vzduch.

• Zapoji� čerpadlo pod*a popisu.
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Pred akýmko*vek zákrokom na odstránenie eventuálnych závad, vytiahnite zástrčku z elektrickej
zásuvky.

V prípade neopravite*ných závad Vás žiadame, aby ste sa obrátili na najbližšiu Servisnú
službu klientov AL-KO

Závada Príčina Odstránenie závady
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POUžÍVÁNÍ

Předpokládané používání
Čerpadlo je určeno k domácímu používání v
domě a na zahradě. Musí být používáno pouze
k účelům odpovídajícím jeho technickým
vlastnostem. Čerpadlo je vhodné k následujícím
účelům:

– zavlažování zahrad a polí
– zásobování vody v domácnosti
– zvýšení tlaku při zásobování vody v

domácnosti. Dejte pozor na místní normy
stanovené pro zásobování. Pora'te se s
instalatérem.

Čerpadlo je vhodné pouze k pumpování těchto
kapalin:

– čistá voda
– deš�ová voda

Čerpadlo musí být používáno pouze k
provozu, ke kterému je určeno. Před

zapojením čerpadla se ujistěte, že:
– čerpadlo, napájecí kabel a zástrčka nebyly

poškozeny.

Nezapojujte čerpadla pokud jsou
poškozena. Opravy musí být provedeny

pouze v servisním středisku AL-KO.

Čerpadlo můžete zvednout a přenášet
pouze za rukoje�. Nepoužívejte napájecí

kabel k vytažení zástrčky z elektrické zásuvky.

Odpojte čerpadlo před jakýmkoli
údržbářským zákrokem, čištěním a

opravou nebo v případě závady a vyjměte
zástrčku napájecího kabelu z elektrické zásuvky.
Chraňte zástrčku před vlhkem.

Je zakázáno provádět jakoukoli
samovolnou změnu nebo úpravu čerpadla.

Zakázané používání

Čerpadlo nesmí být používáno na nepřetržitý
provoz. Čerpadlo není vhodné na pumpování:
– slané vody;
– tekutých potravin;
– kal obsahující textilní nebo papírový zbytkový

materiál;
– korozivních a chemických látek;
– kyselých, vznětlivých, výbušných nebo

těkavých kapalin;
– kapalin teplejších než 35˚ C;
– vody s pískem nebo brusných kapalin.

Čerpadlo můžete zapojit pouze na
elektrický rozvod odpovídající normám

DIN/VDE 0100, oddělení 737, 738 a 702
(bazény). Pro zajištění bezpečnosti se ujistěte,
že byla provedena instalace proudového
chrániče (FI) do zásuvky s jmenovitým
vybavovacím rozdilovým proudem do 30 mA (dle
ČSN 33200-4-47).

Označení na štítku s technickými údaji
určující napětí v síti a typ proudu musí

odpovídat charakteristikám vašeho elektrického
rozvodu.

Pokud je zapotřebí prodlužovací šňůra,
použijte jedině prodlužovací kabel 3x1,5

mm2 typu H07RN-F odpovídající normám DIN
57282/57245 se zásuvkou chráněnou před
postříkáním vodou. Svazky kabelů musí být
úplně rozvinuty.

– osobami, jenž nečetli a nepochopili tento návod
k používání

– osobami mladšími 16 let

NEBEZBEČÍ
Toto označení se vztahuje k postupu práce a
provozu, které musí být respektovány, aby se
uživatel nebo jiné osoby nedostali do
nebezbečných situací.

BEZPEČNOSTNÍ PŘEDPISY

POZOR
Toto označení se vztahuje k zásadám, jenž se
musí dodržovat, aby se přístroj nepoškodil.

POZNÁMKA

Tento informační symbol se vztahuje k
technickým údajům jenž musí být respektovány.

ÚVOD

Než uvedete domácí vodárnu do provozu,
přečtěte si pozorně tento návod k používání,
aby jste zabránili nehodám a zajistili perfektní
provoz čerpadla.

Návod k používání musí být vždy po ruce a v
případě prodeje nebo přenechání novému
majiteli musí být předán spolu s čerpadlem.

V návodu najdete následující symboly:

Čerpadlo nesmí být uvedeno do
provozu:
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POPIS ČERPADLA
Domácí vodárna/příslušenství (Obrázky  A a B)
1 Sácí otvor/napojení na sácí potrubí
2 Plnící zátka
3 Výstupní otvor/napojení na výtlačné potrubí
4 Motorová část
5 Ventil
6 Nádrž
7 Tlakoměr
8 Napájecí kabel
9 Vypouštěcí zátka
10 Snímač tlaku
11 Ohebná trubice
12 Tělo čerpadla
13 Filtr (příslušenství)
14 Sácí soubor AL-KO (příslušenství)

Základní vybavení
Domácí vodána zahrnuje snímač tlaku, tlakoměr,
nápájecí kabel se zásuvkou Schuko.
Funkce
Domácí vodárna funguje automaticky. Čerpadlo
se zapne a vypne na základě tlaku (viz technické
údaje).
Čerpadlo nasává vodu prostřednictvím sacího
potrubí (1) a odvádí ji do nádrže (6). Když
dosáhne maximálního tlaku, určujícího zastavení
čerpadla (nádrž je plná), čerpadlo se samo
vypne.
Pokud se sníží tlak a dosáhne přibližně 2 - 2,5
barů (vodní zásoba je vyčerpána), čerpadlo se
automaticky zapne a naplní nádrž nebo dodává
vodu do domácnosti, kde je v tom okamžiku
odebírána. V tomto případě se nádrž naplní
pouze až po uzavření kohoutků v domácí síti.
Tepelná ochrana
Čerpadlo je vybaveno tepelným spínačem,
který ho vypne v případě přehřátí. Po
ochlazování, které trvá přibližně 15-20 minut, se
čerpadlo automaticky zapne.

INSTALACE A UVEDENÍ DO PROVOZU

Před zapojením čerpadla je potřeba
zkontrolovat tlak u vstupu membrány v

čerpadle na ventilu (5). Tlak musí být přibližně
1,5 barů a může být změněn podle potřeby (viz
Kontrola tlaku u vstupu membrány).

• Postavte čerpadlo na jistý, stabilní a perfektně
vodorovný povrch.

• Ujistěte se, že čerpadlo je chráněno před
deštěm a přímým proudem vody.

Při montáži sacího a výtlačného potrubí
dejte pozor, aby jste netlačili nebo netahali

za vodárnu. Doporučujeme namontovat ohebné
potrubí na nasávací (1) a na výstupní (3) otvor.
Obra�te se na specializovaný obchod.

Při každodenním používání (automatický
provoz) je potřeba zachovávat vhodná

opatření, aby se v případě poruchy čerpadla
zabránilo zaplavení prostorů.

Montáž sacího potrubí
Určit délku sacího potrubí tak, aby čerpadlo
nefungovalo nasucho. Nasávací potrubí musí
být umístěno nejméně 30 cm pod hladinou vody.

Namontovat zpětný ventil na nasávací
potrubí, aby se zabránilo odtoku vody.

• Namontovat sací potrubí. Dobře utáhnout bez
poškození závitu.

Pokud je sací výška víc jak 4 metry  musí
být namontováno potrubí s průměrem

větším než 1". Doporučujeme použití nasávacího
souboru AL-KO (14) složeného z nasávacího
potrubí, filtru a spodního ventilu (zpětný ventil).
Nasávací soubor můžete zakoupit ve
specializovaném obchodu.

V případě vody znečištěné pískem je
potřeba namontovat filtr (13) mezi nasávací

potrubí a sací otvor. Filtr můžete zakoupit ve
specializovaném obchodu.

• Umístěte sácí potrubí tak aby stále vedlo
vzhůru k čerpadlu.

Jestliže ho umístíte nad čerpadlo, mohli by
se vytvořit vzduchové bubliny a čerpadlo

by nasávalo vzduch.

Montáž výtlačného portubí
• Namontujte výtlačné potrubí. Ujistěte se, jestli

je dobře zataženo, aniž byste poškodili závit.
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Ochrana proti mrazu
Při mrazivém počasí musí být domácí vodárna
úplně vyčerpána (potrubí, čerpadlo a nádrž).
• Vyprázdněte nasávací a výtlačné potrubí.
• Odšroubujte vypouštěcí zátku a vypus�te vodu

z čerpadla. Zároveň voda v nádrži je vytlačena
průchodem vzduchu.

• Zašroubujte opět vypouštěcí zátku a uložte
vodárnu do prostoru chráněného před
mrazem.

REGULACE SNÍMAČE TLAKU

Tlak zapojení a vypnutí čerpadla je regulován
snímačem tlaku (viz technické údaje ). Tyto
hodnoty mohou být měněny podle potřeby na
snímači tlaku (10), viz obr. C.

• Vytáhněte napájecí zástrčku.
• Odstraňte ochranný kryt snímače tlaku.
• Regulujte tlak na požadovanou hodnotu pomocí

šroubováku.
A= tlak zapojení čerpadla
B= tlak vypnutí čerpadla
– zvýšení tlaku = +
– snížení tlaku = –

• Uzavřít snímač tlaku ochranným krytem.

• Zapnout čerpadlo a zkontrolovat změněné
hodnoty tlaků.

Zkontrolujte maximální výtlačnou výšku v
případě maximálního dopravovaného

množství, viz technické údaje.

Kontrola tlaku u vstupu membrány

• Vytáhněte elektrickou zástrčku.
• Otevřete jeden z uzávěrů na výtlačném potrubí

a nechte odtékat vodu, dokud se čerpadlo
nevyprázdní.

• Zkontrolujte tlak u vstupu membrány na ventilu
(5). Vstupní tlak membrány musí být přibližně
1,5 barů. Pokud je to nezbytné pozměňte ho
na požadovanou hodnotu.

• Zapněte čerpadlo jak je popsáno výše.

Naplnění čerpadla

Čerpadlo musí být naplněno vodou až k
přepadu před každým zapnutím, aby

mohlo okamžitě nasávat. Fungováním nasucho
by se mohlo čerpadlo závažně poškodit.

• Odšroubovat plnící zátku (2).
• Nalít vodu do čerpadla až do jeho naplnění

(12).
• Zašroubovat plnící zátku (2).

První zapnutí čerpadla

• Otevřít jeden z uzávěrů na výtlačném potrubí
(ventil, trysku a kohoutek).

• Zasuňte napájecí zástrčku do elektrické
zásuvky. Čerpadlo začne fungovat.

• Jestliže z vodárny již voda bez vzduchových
bublin, uzavřete výstup a čerpadlo se
automaticky vypne po natlakováni nádrže.
Vodárna je tak připravena k provozu.

VYPÍNÁNÍ ČERPADLA

• Vytáhnout zástrčku z elektrické zásuvky.

UDRžBA A ČIšTĚNÍ

Před jakýmkoli údržbářským zákrokem
nebo čištěním, musí být čerpadlo odpojeno

od napájecí sítě. Vytáhnout zástrčku napájecího
kabelu z elektrické zásuvky.

Čištění čerpadla
Propláchnout čerpadlo čistou vodou po
pumpování chlorované vody nebo vody
zanechávající usazeniny.

Odtranění ucpání čerpadla
Odstraňte ucpání podle následujících pokynů:

• Odmontujte nasávací potrubí od nasávacího
otvoru (1).

• Napojit výtlačné potrubí na kohoutek vodovodu
a proplachovat čerpadlo, dokud neodstraníte
zábrany.

• Před zapojením čerpadla se ujistěte,
prostřednictvím krátkých zapínání a vypínání,
že čerpadlo dobře funguje. Nedovolte, aby
čerpadlo nasávalo vzduch.

• Zapojit čerpadlo podle popisu.
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Před jakýmkoliv zákrokem k odstranění eventuálních závad, vytáhněte zástrčku z elektrické
zásuvky.

V případě neopravitelných závad Vás žádáme, abyste se obrátili na nejbližší Servisní službu
klientů AL-KO.

Závada Příčina Odstranění závady
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ALKALMAZÁS

Alkalmazási területek:
A szivattyú lakásban és kertben való magán
felhasználásra van rendeltetve. A szivattyút
kizárólag a műszaki adatoknak megfelelően az
alkalmazási határok keretei közt használja. A
készülék kizárólag a következő felhasználásokra
alkalmas:
– kertek és földek öntözése
– házi vízellátás
– a házi vízellátásban a nyomás növelése.

Tartsák be a vízellátásra vonatkozó helyi
rendszabályokat. Forduljon egy
vízvezetékszerelőhöz.

A készülék kizárólag a következő folyadékok
szivattyúzására alkalmas:
– tiszta víz;
– esővíz.

Tiltott alkalmazás
A szivattyút nem szabad folyamatos üzemben
használni. A szivattyú nem alkalmas a következő
folyadékok szivattyúzására:
– sós víz;
– folyékony élelmiszerek;
– textilanyagot illetve papírdarabokat tartalmazó

szennyvíz;
– maró hatású szerek és vegyszerek;
– savas, gyúlékony, robbanó illetve il lanó

folyadékok;
– 35˚C-nál melegebb folyadékok;
– homokos víz, illetve csiszoló folyadékok.

A szivattyút kizárólag olyan elektromos
berendezésről szabad működtetni, amely

megfelel a DIN/VDE 0100 szabvány 737, 738 és
702 (medencék esetén) szakaszai előírásainak.
Biztonsági okokból kifolyólag bizonyosodjon meg,
hogy be legyen szerelve egy 10 A-es életmentő
kapcsoló, valamint egy védőkapcsoló zárlati
áramhoz, 10/30 mA-es névleges zárlati árammal.

A műszaki fémtáblán feltüntetett hálózati
feszültségre és áramtípusra vonatkozó

adatoknak meg kell egyezniük az Ön elektromos
berendezésének adataival.

Ha hosszabbítókra szükség van, kizárólag
a DIN 57282/57245-nek megfelelő, H07RN-

F tipusú, 3x1,5 mm²-es hosszabbítóvezetéket
alkalmazzon, egy, a víz kifröccsenése ellen védett
konnektorral.

- olyan személyek, akik nem olvasták és nem
értették meg ezen használati utasítást,

- 16 éven aluli személyek.

VESZÉLY
Ez a jelkép a gyártási és üzemelési eljárásokra
vonatkozik, melyeket figyelmesen be kell tartani,
hogy a fogyasztó illetve más személyek ne
kerüljenek veszélybe.

BIZTONSÁGI INTÉZKEDÉSEK

FIGYELEM
Ez a jelkép azokra az információkra vonatkozik,
melyeket be kell tartani, hogy elkerülje a
berendezés megkárosodását.

MEGJEGYZÉS
Ez a tájékoztató jelkép a betartandó műszaki
követelményekre vonatkozik.

BEVEZETÉS

A házi vízellátó működésbe hozatala előtt
figyelmesen olvassa el ezen használati utasítást,
balesetek megelőzése és a tökéletes működés
biztosítása érdekében.

A használati utasítást tartsa kezeügyében és a
szivattyú eladása vagy átruházása esetén a
következő fogyasztónak azt át kell  adnia.

A használati utasításban a következő  jelképeket
használjuk:

A szivattyút nem kezelhetik:

A szivattyút kizárólag rendeltetésének
megfelelően szabad felhasználni. A szivattyú

üzembehelyezése előtt bizonyosodjon meg, hogy
– a szivattyú, a tápvezeték és a dugaszoló ne

legyen megkárosodva

Ne indítsa be a szivattyút, ha meg van
hibásodva. A javításokat kizárólag az AL-

KO szervízzel végeztesse el.

A szivattyú felemelésére és szállítására
kizárólag a fogantyút használja. Ne

használja a tápvezetéket a dugaszolónak a
konnektorból való kihúzására.

Kapcsolja le a hálózatról a szivattyút
karbantartási, tisztítási és javítási

munkálatok elvégzése előtt, vagy bármilyen
rendellenesség esetén, és húzza ki a tápvezeték
dugaszolóját a konnektorból. Védje a dugaszolót
a nedvességtől.

Tilos a szivattyún bármilyen önkényes
változtatást illetve módosítást elvégezni.
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A SZIVATTYÚ LEÍRÁSA

Házi vízellátó/Tartozékok (A és B Ábrák)
1 Szívócsonk/szívóvezeték csatlakozása
2 Töltőcsonk
3 Nyomócsonk/nyomóvezeték csatlakozása
4 Motorvédő borítás
5 Szelep
6 Tartály
7 Nyomásmérő
8 Tápvezeték
9 Ürítő dugó
10 Túlnyomáskapcsoló
11 Hajlékony cső
12 Szivattyúhenger
13 Szűrő (tartozékok)
14 AL-KO szívógarnitúra (tartozékok)

Leszállítási garnitúra
A házi vízellátó fel van szerelve
túlnyomáskapcsolóval, nyomásmérővel és
Schuko típusú dugaszolóval ellátott
tápvezetékkel.
Működés
A házi vízellátó automatikusan működik. A
szivattyú a nyomás függvényében indul be és
kapcsol ki (lásd műszaki adatok).
A szivattyú a szívóvezetéken (1) keresztül szívja
fel a vizet, és azt a tartályba (6) szolgáltatja. Amikor
eléri a leállási nyomást (a tartály tele van), a
szivattyú automatikusan kikapcsol.
Amikor a nyomás csökken és eléri a 2/2,5 bart (a
víz ki lett véve), a szivattyú automatikusan beindul
és feltölti a tartályt, vagy vizet szolgáltat a
vízfelvevő helyre. Ebben az esetben a tartály csak
a vízfelvétel után lesz feltöltve.

Hővédelem
A szivattyú el van látva egy hőérzékeny
kapcsolóval, mely túlmelegedés esetén leállítja a
szivattyút. Egy kb. 15-20 perces hűlési idő után
a szivattyú automatikusan újraindul.

A SZIVATTYÚ BESZERELÉSE ÉS MŰKÖDÉSBE

HOZATALA

A szivattyú működésbe hozatala előtt
szükséges ellenőrizni a nyomást a tartály

membránjának bevezetőnyílásán lévő szelepen
(5). A nyomásnak kb. 1,5 barnak kell lennie, és a
felhasználástól függően változtatható (lásd "A
membrán bevezetőnyílási nyomásának
ellenőrzése").
• Helyezze a szivattyút egy sík, biztonságos,

stabil és tökéletesen vízszintes felületre.

• Bizonyosodjon meg, hogy a szivattyú védve
legyen közvetlen esőtől és vízsugaraktól.

A szívó- és nyomóvezetékek felszerelésénél
ügyeljen arra, hogy a készülék semmiféle

nyomásnak illetve gépi vontatásnak ne legyen kitéve.
Hajlékony csövek felszerelését ajánljuk a
szívócsonkra (1) és a nyomócsonkra (3). Forduljon
a szaküzlethez.

Napi használat esetén (automatikus
működés) szükséges az előírásokat

betartani, hogy a szivattyú meghibásodása ne
okozzon egyéb károkat a helységek elárasztása
következtében.

A szívóvezeték összeszerelése
Oly módon állapítsa meg a  szívóvezeték hosszát,
hogy a szivattyú ne forogjon üresen. A
szívóvezetéknek legalább 30 cm-rel a víz szintje
alatt kell lennie.

Szereljen be egy visszatérésgátló szelepet
a szívóvezetékre, hogy megakadályozza a

víz kiömlését.

• Szerelje fel a szívóvezetéket. Bizonyosodjon
meg, hogy jól meg legyen szorítva, anélkül, hogy
megsértené a csavarmenetezést.

Négy métert meghaladó szívómagasság
esetén egy 1 collnál nagyobb átmérőjű

szívóvezetéket kell beszerelni. Ajánlott egy AL-
KO szívógarnitúra (14) felhasználása, mely
szívóvezetékből, szűrőből és fenékszelepből
(visszatérésgátló szelepből) áll. A szívógarnitúra
beszerezhető a helyi szaküzletben.

Homokos víz esetén fel kell szerelni egy szűrőt
(13) a szívóvezeték és a szívócsonk közé. A

szűrő beszerezhető a helyi szaküzletben.

• A szívóvezetéket a szivattyú alá helyezze el.

Abban az esetben, ha a szivattyú felett lenne
elhelyezve, levegőbuborékok alakulnának

ki és a szivattyú levegőt szívna be.

A nyomóvezeték felszerelése
• Szereje fel a nyomóvezetéket. Bizonyosodjon

meg, hogy jól meg legyen szorítva, anélkül, hogy
megsértené a csavarmenetezést.
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Fagyellenes védelem
Fagy esetén a házi vízellátót teljesen ki kell üríteni
(csövek, szivattyú és tartály).

• Ürítse ki a szívó- és nyomóvezetékeket .
• Csavarja le az ürítő dugót (9), és eressze ki a

vizet a szivattyúból. Egyidejűleg a légjárás kitolja
a tartályban lévő vizet.

• Csavarja vissza az ürítő dugót és tárolja a házi
vízellátót fagymentes helyen.

A TÚLNYOMÁSKAPCSOLÓ SZABÁLYOZÁSA

A házi vízellátó indítási és leállási nyomását a
túlnyomáskapcsoló szabályozza (lásd "műszaki
adatok"). Ezeket az adatokat szükség esetén
módosítani lehet a túlnyomáskapcsolón (10), lásd
C Ábra.

• Húzza ki a dugaszolót a konnektorból.
• Vegye le a túlnyomáskapcsoló védősapkáját.
• A kívánt nyomást kiválasztva szabályozza egy

csavarhúzóval.
A= indítási nyomás
B= leállási nyomás
– Nyomásnövelés  = +
– Nyomáscsökkenés = –

• Zárja le a túlnyomáskapcsolót a védősapkával.
• Indítsa be a készüléket és ellenőrizze a

módosított nyomásokat.

Ügyeljen a maximális szintkülönbségre
maximális nyomóvezetéki nyomás esetén,

lásd műszaki adatok.

A MEMBRÁN BEVEZETŐNYÍLÁSI NYOMÁSÁNAK

ELLENŐRZÉSE

• Húzza ki a dugaszolót a konnektorból.
• Nyissa ki a nyomóvezeték egyik elzáró

szerelvényét és folyassa a vizet, amíg a
szivattyú nem ürül ki teljesen.

• Ellenőrizze a membrán bevezetőnyílási
nyomását a szelepen (5). A membrán
bevezetőnyílási nyomásának kb. 1.5 barnak
kell lennie. Ha szükséges, korrigálja.

• Indítsa újra a berendezést a fentiek szerint.

A szivattyú feltöltése
A szivattyút minden beindítás előtt a
túlfolyócsőig fel kell tölteni vízzel, az azonnali

felszívás lehetővé tétele érdekében. A szárazon
való működés komolyan károsítja a szivattyút.

• Nyissa ki a töltőcsonkot (2).
• Öntsön vizet a nyílásba, amíg a

szivattyúhenger (12) fel nem töltődik.
• Csavarja vissza a töltőcsonkot (2).

A szivattyú első beindítása
• Nyissa ki a nyomóvezeték egyik elzáró

szerelvényét (szelep, öntöző szórófej és
vízcsap).

• Dugja be a dugaszolót a konnektorba. A
szivattyú elkezd működni.

• Zárja le a nyomóvezeték elzáró szerelvényeit,
miután a víz levegőzárványok nélkül lefolyt a
vezetékből. A szivattyú automatikusan leáll a
nyomásemelkedés és a tartály feltöltődése
után. A házi vízellátó beindításra készen áll.

A SZIVATTYÚ LEÁLLÍTÁSA

• Húzza ki a dugaszolót a konnektorból.

KARBANTARTÁS ÉS TISZTÍTÁS

Bármilyen karbantartási és tisztítási
művelet elvégzése előtt a szivattyút le kell

kapcsolni a táphálózatról. Húzza ki a tápvezeték
dugaszolóját a konnektorból.

A szivattyú tisztítása
Öblítse át a szivattyút tiszta vízzel, miután
klórtartalmú, vagy üledéket hagyó vizet
szivattyúzott.

A dugulások eltávolítása
Távolítsa el a szivattyú eldugulásait az alábbiak
szerint:
• Vegye le a szívóvezetéket a szívócsonkról (1).
• A nyomóvezetéket kösse rá a vízcsapra, és

addig folyassa a vizet a szivattyúhengerbe,
amíg az eldugulás meg nem szűnik.

• Mielőtt újraindítaná a szivattyút, bizonyosodjon
meg, hogy jól forogjon, rövid
bekapcsolásokon keresztül. Ne engedje meg,
hogy a szivattyú levegőt szívjon be.

• A leírt módon indítsa újra a készüléket.
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Estleges rendellenességek megszüntetésére irányuló bármilyen beavatkozás elvégzése előtt
húzza ki a szivattyú dugaszolóját a konnektorból.

Probléma Ok Megoldás

Nem kiküszöbölhető rendellenességek esetén legyen szíves a legközelebbi AL-KO szervízhez
fordulni.
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INDLEDNING

Kære kunde.
Vi ønsker Dem tillykke med anskaffelsen af denne
kvalitets-dykpumpe fra AL-KO.
For en korrekt og problemfri drift, er det yderst
vigtigt at læse denne betjeningsvejledning grundigt
igennem og at følge anvisningerne nøje.
Opbevar betjeningsvejledningen indenfor
rækkevidde og videregiv denne til eventuelle andre
brug-ere.
I betjeningsvejledningen er anvendt symboler, hvis
betydningen er forklaret her:

ADVARSEL

Står ved angivelser vedrørende brug og drift, der
skal overholdes, for at forhindre at menne-sker
kommer i fare.

BEMÆRK

Står ved angivelser vedrørende brug og drift, der
skal overholdes, for at forhindre at pumpen bliver
beskadiget eller ødelagt.

HENVISNING
Gælder tekniske forskrifter, som brugeren særligt
skal tage hensyn til.

SIKKERHEDSFORSKRIFTER

Husvandværket må kun tilsluttes elektriske
installationer, som opfylder DIN/VDE 0100,

del 737, 738 og 702 (swimmingpools,
havebassiner).

Pumpen må kun tilsluttes til forskriftsmæssig
installeret sikkerhedskontakt. Sikring mindst

10 A. Desuden skal der være installeret et fejl-
strømsrelæ med udløserstrøm på 10/30 mA

Pumpen må kun tilsluttes en netspænding
svarende til angivelsen på typeskiltet.

Anvend kun forlængerkabel der opfylder 3
x 1,5 mm2 af kvaliteten H07RN-F ifølge DIN

57282/57245 med stænkvandsbeskyttelse.
Kabeltromler skal rulles helt ud.

Apparatet må ikke anvendes af

– personer, som ikke har læst og forstået
brugsvejledningen

– børn og unge under 16 år

Husvandværket må kun anvendes efter
bestemmelserne.

Før pumpen tages i brug vær da sikker på, at

DK

– husvandværk, reservoir, netledning og
stikkontakt ikke er beskadiget.

– ingen personer er i kontakt med væsken, som
skal pumpes.

Beskadigede apparater må ikke anvendes.
Reparationer må kun udføres af vores

serviceafdeling.

Husvandværket må aldrig løftes i,
transporteres, eller fastgøres med

netledningen. Anvend ikke ledningen til at trække
stikket ud af kontakten.

Fjern altid stikket fra kontakten når pumpen
efterses og ved driftsforstyrrelser. Beskyt

stikket imod fugt.

Enhver form for ændring eller ombygning af
pumpen er forbudt.

ANVENDELSESFORMÅL/
ANVENDELSESOMRÅDER

Hensigtsmæssig anvendelse
Husvandværket er beregnet til privat anvendelse
hus og have. Den må kun anvendes indenfor de
rammer som opfylder de tekniske data. Husvand-
værket er udelukkende egnet til følgende formål:

– vanding af have og grund

– vandforsyning i huset

– trykforøgelse i det private vandforsyningsnet /
offentligt vandforsyningsnet (vær opmærksom
på vandværkets anvisninger). Spørg VVS-
mand.

Apparatet er udelukkende egnet til brug på føl-
gende områder:

- til transport af rent og klart vand

- til transport af regnvand.

Uhensigtsmæssig anvendelse:
Pumpen må ikke anvendes til vedvarende drift.
Den er desuden ikke egnet til pumpning af følgen-
de:

– saltvand

– levnedsmidler

– aggressive kemikalier

– ætsende, brandbare, eksplosive eller flygtige
væsker

– væsker, som er varmere end 35° C

– sandholdigt vand og slibende/grovkornede stof-
fer

– snavset vand med dele af tekstiler eller papir
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APPARATURBESKRIVELSE

Husvandværk/tilbehør (fig. A og B)
1 Pumpeindløb / sugeslangestilslutning
2 Påfyldningsskrue
3 Pumpeudløb / trykslangetilslutning
4 Pumpehus
5 Ventil
6 Reservoir
7 Manometer
8 Ledning
9 Udluftningsskrue
10 Trykregulator
11 Udligningsslange
12 Pumpekammer
13 Filter (ekstraudstyr)
14 AL-KO-sugesæt (ekstraudstyr)

Standardudstyr
Deres husvandværk leveres med en trykkontakt,
trykventil og et el-kabel med EU-jordstik.

Funktion
Husvandværket arbejder automatisk. Pumpen kob-
les automatisk til og fra, afhængigt af vandtrykket
(Se tekniske data).
Pumpen suger vandet ind gennem slangen (1) og
sender det ind i reservoiret (6). Når frakob-
lingstrykket nås (reservoiret er fuldt), kobler pum-
pen automatisk fra.
Efter et trykfald til under 2/2,5 bar (vand fjernet fra
reservoiret), kobler pumpen automatisk til, og fort-
sætter med at pumpe væske indtil reservoiret en-
ten er fyldt eller en igangværende pumpning er
fuldendt og reservoiret er fyldt.

Termosikring
Husvandværket er forsynet med en termosikring.
Ved en evt. overophedning af pumpen, bliver den
automatisk slået fra. Afkølingstiden ligger på ca.
15-20 min. Herefter kobles pumpen automatisk til
igen.

MONTERING/IBRUGTAGNING

Før ibrugtagning skal membranfortrykket (ind-
løbstryk) i ventilen (5) i reservoiret efterses.

Trykket skal være ca. 1,5 bar, og korrigeres om
nødvendigt (se “kontrol af membran-fortrykket”)

• Husvandværket sættes på et fast, plant og
vandret underlag.

• Vær desuden opmærksom på at husvandvær-
ket skal beskyttes mod regn eller direkte vand-
stråle.

Udsæt ikke apparatet for mekanisk tryk eller
ryk når suge- og trykslangerne monteres.

Suge-slangen og trykslangen skal anbringes
således, at de ikke udøver et mekanisk tryk på
pumpen og trykbeholderen. Vi anbefaler, at der
monteres et stykke flexslange ved såvel
sugeslangen (1) som trykslangen (2). Hvis de har
spørgsmål hertil, kontakt forhandleren.

Ved automatisk drift skal der foretages de
nødvendige forholdsregler, så der ikke kan

ske yderligere skader, forårsaget af en eventuel
over-svømmelse, hvis pumpen skulle sætte ud.

Montering af sugeslange
En tilstrækkelig lang slange vælges, således at
apparatet ikke suger luft og dermed løber tør.
Slangen skal ligge mindst 30 cm under
vandoverfladen i væsken, som skal pumpes.

Det er absolut påkrævet at montere en
kontraventil ved tilslutningen af sugeslangen

for at forhindre at væsken løber ud af pumpen.

• Fastgør sugeslangen. Sørg også her for at alle
tilslutninger er tætte, men undgå at beskadige
gevindet.

Ved en opsugningsdybde på mere end 4 m
bør der anvendes en sugeslange med en

diameter større end 1”. Desuden anbefaler vi at
anvende AL-KO-sugeslangesæt (14) komplet med
kontraventil. Spørg forhandleren.

Ved sandholdigt vand skal der ubetinget
monteres et filter (13) imellem sugeslangen

og trykslangen. Fås hos forhandleren.

• Placér sugeslangen lavere end husvandværk-
et.

Hvis sugeslangen placeres højere end
pumpen, vil der dannes luftbobler i slangen,

og pumpen vil suge luft.

Montering af trykslange.
• Fastgør trykslangen. Sørg også her for at alle

tilslutninger tætte, men undgå at beskadige ge-
vindet.
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Ibrugtagning
Før pumpen tages i brug første gang, fyldes
pumpen gennem pumpeindløbet til væsken

løber over, således at pumpen suger væske med
det samme. Tørsugning ødelægger pumpen.

• Påfyldningsskruen fjernes (2).
• Fyld vand i indtil pumpekammeret (12) er fyldt.
• Isæt påfyldningsskruen (2) og spænd den.

Tilslutning af anlægget
• Trykslangen åbnes (åbn vandhanen osv.).
• Tilslut til netspænding. Pumpen starter nu

automatisk.
• Så snart vandstrømmen er fri for luftbobler

lukkes trykledningen. Når trykket er faldet og
reservoiret er fyldt, vil pumpen automatisk kob-
le fra. Husvandværket er nu klar til brug.

SLUKKE PUMPEN

• Træk netstikket ud af stikkontakten

VEDLIGEHOLDELSE OG PLEJE

Før vedligeholdelsesarbejder på pumpen,
skal det sikres, at pumpen ikke er tilsluttet

nettet (fjern netstikket og sørg for at pumpen ikke
på nogen måde uforvarende kan kobles til igen!).

Husvandværket er vedligeholdelsesfrit.

Rengøring
– efter pumpning af klorholdigt vand eller væsk-

er,  som efterlader rester, skal pumpen skylles
godt igennem med klart vand.

Fjerne tilstopning
Hvis husvandværket skulle blive tilstoppet, så-
ledes at det ikke kan suge eller pumpe, fjernes
tilstopningen, som følger:

• Afmontér sugeslangen fra pumpeindløb (1).
• Tilslut blot trykslangen til vandhanen og lad van-

det løbe gennem pumpen indtil tilstopningen er
skyllet ud.

• Mens vandet løber, tændes flere gange for
pumpen i ca. 2 sekunder. Pumpen må ikke su-
ge luft.

• Når pumpen kører problemfrit, kan normal drift
genoptages.

DK

Frostsikring
Ved risiko for frost, skal anlægget tømmes fuld-
stændigt (slanger, pumpe og reservoir)

Pumpen opbevares frostfrit.

• Tøm suge- og trykslanger.

• Fjern påfyldningskruen (9) og tøm pumpekam-
meret for væske. Samtidig presses vandet i
reservoiret ud af blæsebælgen.

• Isæt påfyldningsskruen igen og opbevar an-
lægget frostfrit.

INDSTILLING AF TIL- OG FRAKOBLINGSTRYK

Til- og frakoblingstrykket er indstillet fra fabrikken
(se tekniske data). Dette kan efter behov indstil-
les til det ønskede tryk på trykregulatoren (10), se
også figur C

• Tag stikket ud af kontakten
• Fjern beskyttelseshætten fra trykregulatoren.
• Med en skruetrækker indstilles det ønskede tryk:

A = tilkoblingstryk

B = frakoblingstryk

- Trykforøgelse = +

- Trykreduktion = -

• Luk for trykregulatoren (10) ved at påsætte
beskyttelseshætten igen.

• Start anlægget og efterse om trykket er æn-
dret.

 Vær opmærksom på pumpens max. løft-
ehøjde ved max. tryk, se tekniske data.

KONTROL AF INDLØBSTRYK

(MEMBRANFORTRYK)
• Tag stikket ud af kontakten.
• Åbn trykslangen og tøm for vand til pumpen er

fuldstændig tom.
• Kontroller fortrykket ved ventilen (5), som skal

være ca. 1,5 bar. Trykkes korrigeres eventuelt.
• Tag anlægget i brug igen.
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DRIFTSFORSTYRRELSER, FEJLSØGNING OG AFHJÆLPNING

Før alle fejlsøgninger påbegyndes, skal netstikket altid være trukket ud.

Ved driftsforstyrrelser, som ikke umiddelbart kan afhjælpes, bedes de henvende Dem til nærmeste
AL-KO servicecenter.

DK

Problem

Motoren kører ikke.

Årsag Afhjælpning

Pumpehjulet blokeret. Rengør pumpen.

Pumpen slukker pga.
overophedning

(Termosikring).

Vent til sikringen automatisk slår pumpen til
igen. Få pumpen tjekket. Væskens tempera-
tur må ikke vedvarende overstige +35° C.

Ingen strøm. Få en elektriker til at tjekke strømforsyningen.

Pumpen suger ikke. Sugeslangen er ikke i
vandet.

Indsugningsenheden
er stoppet.

Indsugningshøjden er
for stor.

Luft i sugeslangen

Stik slangen min. 30 cm ned under overfladen.

Reducér indsugningshøjden.

Gennemse tætheden af slangen.

Rengør indsugningsenheden.

Trykpumpen pumper
kun væsken ud meget
langsomt eller svagt.

Slangediameteren er
for lille.

Indsugningsenheden er
tilstoppet.

Løftehø jden er for
stor

Anvend slange med større diameter.

Rengør indsugningsenheden.

Reducér løftehøjden.

Pumpen er ikke fyldt Fyld pumpen.

Indsugningshøjden er
for stor.

Reducér indsugningshøjden.

Pumpen skifter ikke re-
gelmæssigt

Lufttrykket i luftbehol-
deren er for lavt.

Efterse trykket i luftbeholderen ved ventilen
(5) evt. korrigere.

Trykindstilling ca. 1,5 bar.
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INLEDNING

Läs denna bruksanvisning noggrant innan
pumpautomaten tas i bruk. Det är en förutsättning
för säkert arbete och ett användande utan
störningar.
Bevara alltid bruksanvisningen så att den är lätt
att ta fram och använda och ge den vidare till den
som använder pumpen efter dig.
Nedan förklaras de symboler som används i
bruksanvisningen:

FÖRSIKTIGT
står vid arbets- eller driftsförfaranden, som ska
följas till punkt och pricka, för att fara för personer
ej skall uppstå.

VARNING
innehåller information som måste iakttas för att
förhindra skador på utrustningen.

ANMÄRKNING
står vid tekniska krav, som särskilt måste beaktas.

SÄKERHETSBESTÄMMELSER

Automaten får endast köras i en
elinstallation enligt DIN/VDE 0100, Del 737,

738 och 702 (swimmingpools). Som säkring måste
en ledningssäkring om 10 A liksom en
jordfelsbrytare med en nominell felström om 10/
30 mA vara installerad.

Angivelserna om nätspänning och ström på
typskylten måste överensstämma med din

egen elinstallation.

Använd endast förlängningskabel
3 x 1,5 mm2, kvalitet H07RN-F enl. DIN 57282/

57245 med stänkvattenskyddad stickkontakt.
Kabeltrumman måsta vara helt utrullad.

Automaten får inte köras av

– personer som inte läst och förstått
bruksanvisningen

– barn och ungdom under 16 år.

Automaten får endast användas på avsett
sätt. Säkerställ innan användning, att

– pumpautomaten, tanken, anslutningskabeln och
stickkontakten inte är skadade.

Skadade sänkbara pumpar får ej användas.
Reparationer får endast utföras av våra

kundtjänstverkstäder.

Pumpautomaten skall aldrig lyftas,
transporteras eller fästas med nätkabeln.

Dra inte i kabeln när du ska dra ut stickkontakten.

Dra alltid ur stickkontakten när du ska utföra
underhåll, vård eller reparation eller vid

störningar. Skydda nätkabeln mot fukt.

Varje egenmäktigt genomförd förändring
eller ombyggnad av automaten är förbjuden.

AVSEDD ANVÄNDNING

Avsedd användning
Pumpautomaten är endast avsedd för privat
användning i hus och trädgård. Den får endast
användas inom de gränser som kan utläsas ur
Tekniska data. Automaten är uteslutande lämplig
för följande användning:

– bevattning av trädgård och tomt.
– Vattenförsörjning i huset
– Höjande av trycket i husets vattensystem.

Beakta lokala föreskrifter för
vattenförsörjningen. Fråga er VVS-
återförsäljare.

Pumpautomaten är lämplig att pumpa endast
följande vätskor:

– Rent vatten
– Regnvatten

Icke avsedd användning
Pumpautomaten får inte användas i kontinuerlig
drift. Den är inte lämpad för att pumpa

– saltvatten
– livsmedel
– smutsvatten med textil eller papperspartiklar
– aggressiva vätskor, kemikalier
– frätande, brännbara, explosiva eller förgasande

vätskor
– vätskor som är varmare än 35 °C
– sandhaltigt vatten och smärglande ämnen.

S
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APPARATBESKRIVNING

Pumpautomat/tillbehör (Bild A och B)
1 Pumpingång/Anslutning, sugledning
2 Påfyllningsskruv
3 Pumputgång/Anslutning, tryckledning
4 Chassi, motor
5 Ventil
6 Tank
7 Manometer
8 Nätkabel
9 Avtappningsskruv
10 Tryckströmställare
11 Utjämningsledning
12 Pumpchassi
13 Förfilter (tillbehör)
14 AL-KO-sugsats (tillbehör)

Leveransomfång
Pumpautomaten är utrustat med
tryckströmställare, manometer samt nätkabel med
jordad stickkontakt.

Funktion
Automatiskt. Pumpen slår på och av beroende på
trycket (se Tekniska data).
Pumpautomaten suger vattnet via sugledningen
(1) och vidarebefordrar det till tanken (6). När
avslagstrycket uppnåtts (tanken är full) slår
pumpen automatiskt av.
Efter ett tryckfall om c:a 2-2,5 bar (vatten tappas
av) slår pumpen automatiskt på och fyller tanken
eller vidarebefordrar vattnet till kran eller annan
förbrukare. I det senare fallet fylls tanken först då
förbrukningen av vattnet upphört.

Termoskydd
Pumpautomaten har ett termoskydd, som slår av
pumpen om den överhettas. Efter en tid för
avkylning (c:a 15-20 minuter) slås pumpen
automatiskt på igen.

APPARATUPPSTÄLLNING, FÖRSTA ANVÄNDNING

Innan automaten tas i drift skall
mebranförtrycket kontrolleras vid ventilen

(5). Trycket måste uppgå till c:a 1,5 bar. Ändra vid
behov trycket (se ”Kontrollera membranförtrycket”)

• Stä l l pumpautomaten på en jämn,
översvämningssäker, fast och vågrät yta.

• Säkerställ att din pumpautomat inte utsätts för
regn och direkt verkande vattenstrålar.

Beakta att vid monteringen av sug- och
tryckslangarna att automaten inte utsätts för

något mekaniskt tryck eller dragkraft. Vi
rekommenderar att flexibla ledningar används vid
pumpingång (1) och pumputgång (3). Fråga även
er återförsäljare.

Uteslut vid den dagliga driften
(Automatdrift) genom lämpliga åtgärder att

pumpstörningar förorsakar översvämning.

Montera sugledningen
Välj sugledningens längd så att pumpen inte kan
köra torrt. Sugslangen måste alltid befinna sig 30
cm under vattenytan.

Montera en backventil i sugledningen för att
förhindra att vätska rinner tillbaka ur

pumpautomaten.

• Montera sugledningen Se till att anslutningen är
tät utan att skada gängan.

Vid en sughöjd överstigande 4 m bör en
sugslang med en diameter av minst 1”

monteras. Vi rekommenderar att du använder en
AL-KO-sugsats (14) med sugslang, sugkorg och
fotventil (backventil). Fråga er återförsäljare.

Vid sandhaltigt vatten måste ett förfilter (13)
monteras mellan sugledning och

pumpingång. Fråga er återförsäljare.

• Förlägg alltid sugledningen så att den hela tiden
går uppåt.

Om slangen förläggs ovanför pumpen bildas
luftblåsor i ledningen.

Montera tryckledningen
• Montera tryckledningen. Se till att anslutningen

är tät utan att skada gängan.

S
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Frostskydd
Vid risk för frost måste pumpautomaten tömmas
helt (ledningar, pump tank).

• Töm sug och tryckledningen
• Skruva ur avtappningsskruven (9) och låt

vattnet rinna ut ur pumpen. Samtidig trycks
vattnet i tanken ut av luftbälgen.

• Skruva åter i avtappningsskruven och lagra
pumpautomaten frostfritt.

STÄLL IN TRYCKSTRÖMSTÄLLAREN

På- och avslagstrycket är inställt frånfabrik (se
Tekniska data). Dessa värden kan vid behov
förändras vid tryckströmställaren, se även Bild C.

• Dra ur stickkontakten.
• Ta av skyddskåpan från tryckströmställaren.
• Ställ in önskat tryck med en skruvmejsel.

    A= Påslagstryck

    B= Avslagstryck
– Öka trycket = +
– Minska trycket = –

• Stäng tryckströmställaren med skyddskåpan.
• Ta pumpautomaten åter i drift och kontrollera

de förändrade tryckvärdena.

Beakta max. sughöjd vid max. matningstryck,
se Tekniska data.

KONTROLLERA MEMBRANFÖRTRYCKET

• Dra ur stickkontakten.
• Öppna tryckledningen vid något ställe och låt

vattentrycket sjunka tills pumpen är helt tom.
• Kontrollera membranförtrycket vid ventilen (5).

Membranförtrycket måste uppgå till 1,5, ändra
vid behov.

• Sätt åter igång pumpen som ovan beskrivits.

Fyll pumpen
Pumpen måste före varje start till brädden
fyllas med vatten, så att den genast kan

börja suga. Torrkörning förstör trädgårdspumpen.

• Öppna påfyllningsskruven (2).
• Fyll på vatten i påfyllningsöppningen tills

pumpens innanmäte (12) är fullt.
• Skruva i påfyllningsskruven (2).

Första gången pumpen tas i drift
• Öppna alla utlopp i tryckledningen (ventiler,

dysor, vattenkran)
• Stoppa nätkabelns stickkontakt i vägguttaget.

Pumpen börjar pumpa.
• Stäng av tryckledningen efter det att vatten

utan luftblåsor flutit. Pumpen stänger av
automatiskt efter det att trycket byggts upp
och tanken fyllts. Pumpautomaten är färdig att
använda.

STÄNGA AV PUMPEN

• Dra ut stickkontakten ur vägguttaget.

UNDERHÅLL OCH VÅRD

Dra ur kontakten före varje underhåll och
säkra mot återanslutning.

Rengöringsarbeten
Om pumpen pumpat klorhaltigt
swimmingpoolvatten eller vätskor som lämnar
restprodukter, måsten den spolas med rent
vatten.

Avlägsna ev. stopp
Avlägsna ev. stopp i pumpautomaten som följer:

• Avlägsna sugslangen vid pumpingången (1).
• Anslut tryckslangen till vattenledningen och låt

vatten spola genom pumpchassit tills stoppet
är bortspolat.

• Innan man åter startar pumpen, kan man genom
att kort slå på pumpen, prova om den löper
fritt.

• Sätt åter igång pumpen som ovan beskrivits.

S
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STÖRNING

Dra ur nätkabeln innan du åtgärdar en störning.

Vid störningar du inte själv kan åtgärda: Vänd dig till ansvarig kundtjänst.

S

Störning

Motorn går inte

Orsak Åtgärd

Pumphjulet är blockerat Rengör pumpen

Termobrytaren har
löst ut

Vänta tills termobrytaren slår på pumpen
igen. Kontrollera vätskans max-temperatur.
Kontrollera pumpen

Nätspänning saknas Låt elektriker kontrollera nätanslutningen

Pumpen suger inte Sugledningen befinner
sig inte i vätskan

Sugledningen är
igenproppad

Sughöjden för stor

Luft i sugledningen

För ned sugledningen i vätskan minst 30 cm

Minska sughöjden

Kontrollera att sugledningen är tät

Rengör insugningsområdet

Vätskemängden för
liten

Sugledningen är
igenproppad

Sughöjden för stor

Slangdiameter för liten

Rengör insugningsområdet

Minska sughöjden

Använd större tryckslang

Pumpen är inte fylld med
vätska

Fyll pumpen med vätska

Pumphöjden för stor Minska pumphöjden

Pumpen slår inte på och
av på ett tillförlitligt sätt

För lågt lufttryck i
tanken

Kontrollera lufttrycket vid ventilen (5),
korrigera vid behov till c:a 1,5 bar
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JOHDANTO

Lue käyttöohje huolellisesti ennen vesipumpun
käyttöönottoa. Näin varmistat laitteen varman
toiminnan ja häiriöttömän käytön.

Pidä käyttöohje aina käden ulottuvilla ja anna se
aina myös muille koneen käyttäjille.

Tässä käyttöohjeessa käytettävien symbolien
selitykset:

VARO
ilmoittaa työ- tai käyttötavasta, jota on
noudatettava henkilöitä uhkaavien vaaratilanteiden
estämiseksi.

HUOMIO
sisältää tietoja, joita tulee noudattaa laitteen
vaurioitumisen estämiseksi.

OHJE

ilmoittaa teknisistä vaatimuksista, jotka tulee
erityisesti huomioida.

TURVAOHJEET

Laitetta saa käyttää ainoastaan määräykset
DIN/VDE 0100, osa 737, 738 ja 702 (uima-

altaat) täyttävien sähkölaitteiden yhteydessä.
Laitteen varmistamiseksi tulee asentaa 10 A:n
suojajohdin sekä vikavirtakatkaisin, jonka
nimellisvikavirta on 10/30 mA.

Tyyppikilvessä ilmoitetun nimellisjännitteen ja
virtatyypin tulee vastata sähköverkon tietoja.

Käytä ainoastaan jatkojohtoa, jonka koko on
3 x 1,5 mm2, joka vastaa standardin

DIN 57282/57245 mukaisesti laatua H07RN-F, ja
jossa on roiskevedeltä suojattu pistorasia.
Kaapelikelojen tulee olla kokonaan aukikelattuja.

Laitetta ei saa käyttää

– henkilöt, jotka eivät ole lukeneet ja ymmärtäneet
käyttöohjetta

– alle 16-vuotiaat lapset ja nuoret.

Laitetta saa käyttää ainoastaan määräysten
mukaisesti. Varmista ennen käyttöä, että

– laite, säiliö, liitäntäjohto ja verkkopistoke ovat
moitteettomassa kunnossa.

Vaurioituneita laitteita ei saa käyttää. Laitteen
korjaukset tulee tehdä valmistajan omissa

asiakaspalveluhuollossa.

Älä koskaan nosta, kuljeta tai kiinnitä
vesipumppua liitäntäjohdosta. Älä irrota

pistoketta pistorasiasta liitäntäjohdosta vetämällä.

Irrota verkkopistoke ennen huolto-, hoito- ja
korjaustöitä sekä häiriöiden yhteydessä.

Suojaa verkkopistoke kosteudelta.

Laitteeseen ei saa tehdä itse mitään
muutoksia tai korjauksia.

KÄYTTÖTARKOITUS

Määräystenmukainen käyttö
Vesipumppu on tarkoitettu ainoastaan yksityiseen
käytöön talossa ja puutarhassa. Sitä saa käyttää
ainoastaan käyttörajoitusten puitteissa teknisten
määräysten mukaisesti. Laite soveltuu ainoastaan
seuraaviin käyttötarkoituksiin:

– puutarhan ja tontin kasteluun
– talon vesihuoltoon
– paineen korottamiseen talon vesihuollossa.

Noudata vesihuoltoa koskevia paikallisia
määräyksiä. Kysy neuvoa LVI-alan
ammattilaiselta.

Laite soveltuu ainoastaan seuraavien nesteiden
johtamiseen:

– puhdas vesi
– sadevesi

Määräystenvastainen käyttö
Laitetta ei saa käyttää yhtäjaksoisesti. Laite ei
sovellu seuraavien nesteiden johtamiseen:

– suolavesi
– elintarvikkeet
– likavesi, jossa on tekstiilin- tai paperinjäämiä
– aggressiiviset aineet, kemikaalit
– syövyttävät, syttyvät, rä jähtävät tai

kaasuuntuvat nesteet
– nesteet, joiden lämpötila on yli 35 °C
– hiekkapitoinen vesi ja hiovat aineet.
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LAITEKUVAUS

Vesipumppu/tarvikkeet (kuva A ja B)
1 Pumpun sisääntuloaukko/imuletkuliitäntä
2 Täyttöaukon tulppa
3 Pumpun ulostuloaukko/painejohtoliitäntä
4 Moottorikotelo
5 Venttiili
6 Säiliö
7 Manometri
8 Liitäntäjohto
9 Tyhjennysruuvi
10 Painekytkin
11 Tasausjohto
12 Pumppukotelo
13 Esisuodatin (tarvikkeet)
14 AL-KOn imuvarusteet (tarvikkeet)

Toimituksen sisältö
Vesipumpun varusteina on painekytkin, manometri
ja verkkojohto sekä maadoitettu pistoke.

Toiminta
Vesipumppu toimii automaattisesti. Pumppu
kytkeytyy päälle ja pois paineen mukaan (katso
tekniset tiedot).
Pumppu imee vettä imujohdon (1) avulla ja johtaa
veden sä i l iöön (6). Kun poiskytkentäpaine
saavutetaan (säiliö on täynnä), pumppu kytkeytyy
automaattisesti pois päältä.
Jos paine alenee n. 2/2,5 baariin (vettä otetaan
pois), pumppu kytkeytyy automaattisesti päälle ja
täyttää säiliötä tai johtaa vettä ottopaikkaan. Tässä
tapauksessa säiliö täytetään vasta veden oton
päättymisen jälkeen.

Lämpösuojaus
Laite   on varustettu lämpökytkimellä, joka kytkee
pumpun pois päältä sen ylikuumentuessa.  Noin
15–20 minuutin jäähdytysvaiheen jälkeen pumppu
kytkeytyy jälleen automaattisesti päälle.

LAITTEEN ASENNUS JA KÄYTTÖÖNOTTO

Ennen käyttöönottoa tulee tarkistaa kalvon
esipaine säiliön venttiilistä (5). Paineen tulee

olla n. 1,5 baaria, korjaa painetta tarvittaessa (katso
Kalvon esipaineen korjaus).

• Aseta laite tasaiselle, tulvimisvettä kestävälle,
kiinteälle ja vaakasuoralle alustalle.

• Varmista, että vesipumppu on suojattu sateelta
ja suoralta vesisuihkulta.

Varmista imu- ja paineletkuja asentaessasi,
ettei laitteeseen kohdistu mekaanista painetta

tai vetoa. Suosittelemme joustavien letkujen käyttöä
pumpun sisääntulossa (1) ja pumpun ulostulossa
(3). Kysy lisää myyjäliikkeestä.

Pä ivittä isessä käytössä
(Automaattikäyttö) tulee varmistaa

asianmukaisin toimenpitein, etteivät häiriöiden
aiheuttamat tulvat voi vaurioittaa laitetta.

Imuletkun asennus
Valitse imuletkun pituus siten, ettei pumppu voi
käydä kuivana. Imuletkun tulee olla aina 30 cm
vedenpinnan alapuolella.

Asenna imuletkuun takaiskuventtiili, jonka
avulla estetään johdettavan nesteen

valuminen pois laitteesta.

• Asenna imuletku. Varmista, että liitäntä on tiivis,
mutta älä vahingoita kierteitä.

Jos imukorkeus on yli 4 mm, tulee asentaa
imuletku, jonka halkaisija on vähintään 1“.

Suosittelemme AL-KOn imutarvikesarjan (14)
käyttämistä. Sarjaan kuuluu imuletku, pumpun
imukoppa ja pohjaventtiili (takaisinvirtauksen esto).
Kysy lisää myyjäliikkeestä.

Jos vesi on hiekkapitoista, tulee imuletkun ja
pumpun sisääntulon vä l i in asentaan

esisuodatin (13). Kysy lisää myyjäliikkeestä.

• Asenna imuletku aina nousevasti.

Jos letku asennetaan korkeammalle kuin
pumppu, letkuun muodostuu ilmakuplia.

Paineletkun asennus
• Asenna paineletku. Varmista, että liitäntä on

tiivis, mutta älä vahingoita kierteitä.
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Jäätymiseltä suojaaminen
Jos on olemassa jäätymisen vaara, laite tulee
tyhjentää kokonaan vedestä (letkut, pumppu ja
säiliö).

• Tyhjennä imu- ja paineletku.
• Ruuvaa tyhjennysruuvi (9) irti ja anna veden

valua ulos pumpusta. Samanaikaisesti säiliössä
oleva vesi puristuu ulos ilmapalkin työntämänä.

• Ruuvaa tyhjennysruuvi uudelleen paikalleen ja
varastoi pumppu jäätymiseltä suojattuna.

PAINEKYTKIMEN SÄÄTÖ

Pumpun painekytkimen päälle- ja poiskytkentäpaine
on määritetty tehtaalla (katso tekniset tiedot). Näitä
arvoja voidaan muuttaa tarvittaessa
painekytkimestä (8), katso myös kuva C.

• Irrota verkkopistoke.
• Irrota painekytkimen suojakansi.
• Aseta haluamasi paine ruuvimeisselillä.

    A= päällekytkentäpaine

    B= poiskytkentäpaine
– paineen lisääminen = +
– paineen alentaminen = –

• Sulje painekytkin suojakannella.
• Ota laite käyttöön ja tarkista muutettu

kytkentäpaine.

Huomioi maksiminostokorkeus ja
maksimisyöttöpaine, katso tekniset tiedot.

TARKISTA KALVON ESIPAINE

• Irrota verkkopistoke.
• Avaa paineletkun tulppa ja alenna veden

painetta, kunnes pumppu on täysin tyhjä.
• Tarkista kalvon esipaine venttiilistä (5). Kalvon

esipaineen tulee olla n. 1,5 baaria, korjaa
tarvittaessa.

• Ota laite uudelleen käyttöön kuvatulla tavalla.

Pumpun täyttäminen
Aina asennuksen/käyttöönoton yhteydessä
pumppu tulee täyttää ylivuotoon asti vedellä,

jotta se voi alkaa heti imeä. Pumppu rikkoutuu
kuivana käytettäessä.

• Avaa täyttöaukon tulppa (2).
• Täytä pumppuun vettä täyttöaukosta, kunnes

pumppukotelo (12) on täynnä.
• Ruuvaa täyttöaukon tulppa (2) kiinni.

Pumpun käyttöönotto
• Avaa paineletkussa oleva tulppa (venttiili,

ruiskusuutin, vesihana).
• Kytke liitäntäjohdon pistoke pistorasiaan.

Pumppu alkaa johtaa nestettä.
• Sulje paineletkun tulppa, kun ulosvirtaavassa

vedessä ei ole enää ilmankuplia. Kun paine on
kohonnut tietylle tasolle ja säiliö on täynnä,
pumppu kytkeytyy automaattisesti pois päältä.
Vesipumppu on käyttövalmis.

PUMPUN KYTKEMINEN POIS PÄÄLTÄ

• Irrota pistoke pistorasiasta.

HUOLTO JA HOITO

Laite tulee erottaa verkosta aina ennen
huoltotö itä ja estää aiheeton

päällekytkeytyminen!

Puhdistustyöt
Jos pumpulla on johdettu klooripitoista uima-altaan
vettä tai muita nesteitä, joista jää jäämiä, pumppu
tulee huuhdella käytön jälkeen puhtaalla vedellä.

Tukkeumien poisto
Poista tukkeumat pumpusta seuraavasti:

• Irrota imuletku pumpun sisääntuloaukosta (1).
• Liitä paineletku vesijohtoon ja anna veden

virrata pumppukotelon läpi, kunnes tukkeuma
irtoaa.

• Ennen käyttöönottoa voit tarkistaa, ettei
pumpussa ei ole tukkeumia kytkemällä pumpun
lyhyeksi aikaa päälle.

• Ota laite uudelleen käyttöön kuvatulla tavalla.
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HÄIRIÖ

Irrota verkkopistoke aina ennen häiriönpoistoon liittyviä töitä.

Ellet onnistu poistamaan häiriötä, ota yhteyttä asiakaspalveluumme

FIN

Häiriö

Moottori ei toimi

Syy Korjaus

Siipipyörä jumittunut Puhdista pumppu

Lämpökytkin on
kytkenyt laitteen
pois päältä

Odota, kunnes lämpökytkin kytkee pumpun
uudelleen päälle. Huomioi johdettavan aineen
maksimilämpötila. Anna tarkistaa pumppu

Ei verkkojännitettä Anna sähköalan ammattilaisten tarkistaa
virransyöttö

Pumppu ei ime nestettä Imuletku ei ole vedessä

Imupuolen tukos

Imukorkeus liian suuri

Imuletkussa on ilmaa

Upota imuletku veteen väh. 30 cm syvyyteen

Pienennä imukorkeutta

Tarkista imuletkun tiiviys

Puhdista imualue

Syöttömäärä liian pieni Imupuolen tukos

Imukorkeus liian suuri

Letkun halkaisija liian
pieni

Puhdista imualue

Pienennä imukorkeutta

Käytä suurempaa paineletkua

Pumppu ei ole täynnä Täytä pumppu

Nostokorkeus liian
suuri

Pienennä nostokorkeutta

Pumppu ei kytkeydy
luotettavasti

Sä i l iön ilmanpaine
riittämätön

Tarkista säiliön paine venttiilistä (5), korjaa
painetta tarvittaessa n. 1,5 baaria
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D AL-KO Geräte GmbH • Tel. +49/8221/203-0 • Fax +49/8221/203-166

A AL-KO Maschinenfabrik GmbH • Tel. +43/3578/4034-227• Fax +43/3578-4034-38

I Sigma Spa. • Tel. +39/039-9329311 • Fax +39/039-9329395

CH AL-KO Kober AG • Tel. +41/05641 83150 • Fax +41/05641 83160

H ALKO KFT. • Tel. +36/29 537 050 • Fax +36/29 537 051

CZ AL-KO Kober Spol. s.r.o. • Tel. +420/67-745 43 43 • Fax +420/67-745 33 61

SK AL-KO Kober Slovakia Spol. s.r.o. • Tel. +421/2-4341-2642 • Fax +421/2-4341-2532

PL AL-KO Kober sp. z.o.o. • Tel. +48/61-81 61 925 • Fax +48/61-81 61 980

RUS OOOAL-KO Kober • Tel. +7/095-168 87 16 • Fax +7/095-162 32 38

RUS AL-KO St. Petersburg GmbH • Tel. +7/812-446-10-84 • Fax (007)812-446-10-84

F AL-KO  S.A. • Tel. +33/3-85-763500 • Fax +33/3-85-7635-88

DK AL-KO Ginge AS • Tel. +45/9882-1000 • Fax +45/98 82 54 54
+45/9882 2411 (Hotline)

S Ginge Svenska AB • Tel. +46/31 57 35 80 • Fax +46/31 57 56 20

N AL-KO Ginge A/S, Norge • Tel. +47/64 86 25 50 • Fax +47/64 86 25 54

E AL-KO Motor Espana S.A. • Tel. +34/976-786 195 • Fax +34/976-774393

B AL-KO Kober BV • Tel. +32/23891818 • Fax +32/23898158

GB AL-KO Britain Ltd. • Tel. +44/1926/81 86 50 • Fax +44/1926/81 86 99

NL AL-KO Kober B.V. • Tel. +31/74/2 55 99 55 • Fax +31/74/2 42 56 15

AUS AL-KO International Pty. Limited • Tel. +61/39796 3700 • Fax. +61/39796 3711

AL-KO Geräte GmbH
Export Department

Ichenhauser Str. 14

D-89359 Koetz

Tel. +49/8221/203-0

Fax +49/8221/203-166

http:\\www.al-ko.com


